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Pol i t i sches Geschehen  2016 

Gebi et sr efor m  T hü r i n gen  

Im Januar lässt die Landrätin des Ilm-Kreises, Petra Enders, verlauten, dass 
sie im Falle einer Reform der Landkreise für einen Zusammenschluss mit 
dem Kreis Gotha plädiert. Als Bedingung dafür nennt sie die Abschaffung 
des Landesverwaltungsamtes, wie sie vom Thüringer Innenminister Holger 
Poppenhäger bereits in Aussicht gestellt wurde. Landkreise sollen nach dem 
Willen der Landesregierung künftig zwischen 130.000 und 250.00 
Einwohner haben und dürfen maximal 3.000 km² groß sein.  

Zur Einwohnerversammlung am 15. Januar mit knapp 200 Gästen geht 
Bürgermeister Lars Strelow auch auf die geplante Gebietsreform ein. Er 
spricht sich für eine Landgemeinde mit Langewiesen, Gehren, Pennewitz und 
Herschdorf aus. Außerdem gibt er einen Rückblick über die Investitionen 
und Einwohnerzahlen des vergangenen Jahres und einen Ausblick auf 
Planungen und Finanzen des Jahres 2016.  

Am 05. Februar sprechen die Bürgermeister von Wolfsberg, Langewiesen 
und der VG Langer Berg im Thüringer Innenministerium vor, um sich über 
die Bedingungen der geplanten Gebietsreform zu informieren. Sie erfahren, 
dass die Kommunen bis zum Jahr 2018 die Möglichkeit haben, 
Zusammenschlüsse frei zu wählen und dafür auch finanzielle Zuschüsse zu 
erhalten. Wer davon keinen Gebrauch macht, wird danach einer anderen 
Gemeinde zugeordnet. Mindestens 6.000 Einwohner muss eine Gemeinde 
künftig zählen.  

In der Presse erscheinen in diesem Jahr zahlreiche Artikel zum Thema 
Gebietsreform, in denen die Überlegungen, aber auch die Sorgen und Ängste 
der Bürgermeister und Gemeindevertreter dargestellt werden. Auch der 
finanzielle Nutzen dieser Reform, die etwa 155 Millionen Euro kosten soll, 
wird in Frage gestellt.  

Im Mai äußerst sich Ilmenaus Oberbürgermeister Gerd-Michael Seeber zu 
der Möglichkeit, den Orten der Wolfsberggemeinde den Beitritt zur Stadt 
Ilmenau zu ermöglichen. Zur gleichen Zeit wird in Langewiesen eine 
Bürgerbefragung vorbereitet. Diese soll Klarheit darüber schaffen, ob die 
Langewiesener lieber mit Gehren und Wolfsberg oder aber mit Ilmenau 
fusionieren wollen.  

Im Freien Wort vom 01. Juni werden die Ortsteilbürgermeister von 
Wümbach und Bücheloh, Jörn Frankenberger und Nico Franz, zu ihren 
Standpunkten bezüglich der Gebietsreform befragt. Während sich Herr 
Frankenberger auf jeden Fall die Bildung einer Landgemeinde mit 
Langewiesen wünscht, kann sich Herr Franz auch eine Angliederung an 
Ilmenau vorstellen, da es für die Bücheloher auch schon jetzt viele 
Anknüpfungspunkte an die Stadt gibt.  
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In Langewiesen �I�R�U�P�L�H�U�W���V�L�F�K���X�Q�W�H�U�G�H�V�V�H�Q���H�L�Q���%�•�U�J�H�U�E�H�J�H�K�U�H�Q���Å�=�X�N�X�Q�I�W��
�J�H�V�W�D�O�W�H�Q���P�L�W���,�O�P�H�Q�D�X�´�����G�H�V�V�H�Q���,�Q�L�W�L�D�W�R�U�H�Q���G�L�H���%�•�U�J�H�U���G�D�Y�R�Q���•�E�H�U�]�H�X�J�H�Q��
wollen, dass ein Zusammenschluss mit Wolfsberg die schlechtere 
Entscheidung wäre. Bürgermeister Horst Brandt mahnt die Bürger zur 
Besonnenheit und unterstreicht die Vorteile einer Landgemeinde. Das 
wiederum nimmt der Ilmenauer Bürgermeister Seeber verwundert zur 
Kenntnis und stellt dar, wie eine Fusion der Stadt mit Langewiesen und 
Wolfsberg für alle Beteiligten vorteilhaft sein könnte. 

Die Stadt Gehren fühlt sich indes von Langewiesen im Stich gelassen, in 
einer Einwohnerversammlung im Juni wird diskutiert, ob ein 
Zusammenschluss mit Großbreitenbach sinnvoll sei.  

Ende Juni trifft sich Wolfbergs Bürgermeister Lars Strelow mit Ilmenaus OB 
Seeber. Dieser signalisiert ihm die Bereitschaft der Stadt zur Fusion mit der 
Gemeinde und lädt zu weiteren Gesprächen ein. Bei der Gemeinderats-
sitzung, die kurz darauf stattfindet, äußern die Räte ihren Unmut über das 
Bürgerbegehren in Langewiesen, welches wertvolle Zeit kostet und damit 
über zwei Jahren an Bemühungen um eine Landgemeinde nichtig macht. Sie 
fordern Bürgermeister Strelow auf, mit der Stadt Ilmenau Verhandlungen 
aufzunehmen. Daraufhin bekunden die Vertreter der Stadt erneut ihr 
Interesse an einem Beitritt der Wolfsberger Ortsteile und laden zu 
Verhandlungen ein.  

Anfang Juli legt Bürgermeister Lars Strelow einen 15-Punkte-Plan vor, der 
die Wünsche der Wolfsberggemeinde im Falle einer Fusion beinhaltet. Dabei 
geht es hauptsächlich um den Erhalt der kommunalen Einrichtungen wie 
Schule, Kindergarten, Feuerwehr oder Dorfgemeinschaftshaus. Auch für die 
Weiterbeschäftigung der Verwaltungsmitarbeiter wünscht man sich eine 
vernünftige Lösung, niemand soll seine Anstellung verlieren.  

Mittlerweile ist das Vorschaltgesetz zur Gebietsreform durch den Landtag 
beschlossen und in Kraft getreten. Damit sind mindestens 4 Punkte 
eindeutig geregelt: 
 

1.  Die Einwohnerzahl der neuen Gemeinde beträgt mindestens 6.000    
im Jahr 2035. 

2.  Die Phase für freiwillige Gemeindezusammenschlüsse endet am 
31.10.2017. 

3.  Die jetzigen zentralen Orte, wie Ilmenau, Großbreitenbach und 
Stadtilm sollen durch Eingemeindungen gestärkt werden. 

4.  Die sogenannte Freiwilligkeitsprämie ist der Höhe nach begrenzt     
und wird nur an die gezahlt, die rechtzeitig genehmigungsfähige 
Zusammenschlüsse beantragen. 

 

Bürgermeister Strelow wendet sich im Amtsblatt vom 29. Juli an die Bürger, 
um diese Punkte und die entsprechenden Überlegungen in Verwaltung und 
Gemeinderat zu erörtern.  
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Am 09. August treffen sich die Hauptausschüsse von Wolfsberg und Ilmenau 
zu Beratungen im Ilmenauer Rathaus. Die beiden Bürgermeister sprechen 
von einem historischen Treffen. Im Detail werden Fragen zu Straßenausbau-
beiträgen, Steuersätzen, Infrastruktur sowie Verwaltung und Personal 
diskutiert. Einen entsprechenden Katalog hatten die Wolfsberger 
Gemeinderäte dazu vorbereitet. Wenige Tage später findet in Oehrenstock 
eine Bürgerversammlung statt, an der die Bürgermeister Seeber, Brandt und 
Strelow teilnehmen.  

Am 28. August werden in Langewiesen die Umschläge geöffnet, die im 
Rahmen der Bürgerbefragung abgegeben wurden. Die Auszählung ergibt ein 
klares Votum der Bürger für einen Zusammenschluss mit Ilmenau. 68,9 
Prozent beträgt die Beteiligung an dieser Umfrage, 2.098 Stimmen werden 
abgegeben. 1.532 Wahlberechtigte stimmten für Ilmenau, 211 dagegen nur 
für einen Zusammenschluss mit der Gemeinde Wolfsberg. Mit Gehren und 
Wolfsberg wollen 333 Bürger zusammengehen. Über dieses Ergebnis zeigt 
sich Ilmenaus Oberbürgermeister sehr erfreut und erleichtert.  

Am 30. August beschließt der Wolfsberger Gemeinderat einstimmig, die 
Verhandlungen mit zur Stadt Ilmenau. Gleichzeitig heben sie den Beschluss 
auf, der die Bildung einer Landgemeinde mit Langewiesen und Gehren 
vorsah. Grundlage des Anschlusses ist der 15-Punkte-Katalog : 

1.  Eingemeindung als Ortsteile Bücheloh, Gräfinau-Angstedt und Wümbach 
nach § 4 ThürKO mitjeweiliger Ortsteilverfassung, Ortsteilbürgermeister 
und Ortsteilrat. 

2.  Erhalt und Fortführung der kommunalen Einrichtungen, wie beispiels-
weise Rathaus, Kindergarten, Mehrzweckhalle, Dorfgemeinschaftshäuser 
und weitere in städtischer Trägerschaft  bzw. Eigentum; Regelung der 
Nutzung durch Einwohnerschaft und Vereine durch Ortsteilvertretung. 

3.  Verbleib der Feuerwehrstandorte in den Ortsteilen, weitere Ausstattung 
nach Bedarf und Standard.  

4.  Fortführung des Systems wiederkehrender Straßenausbaubeiträge mit der 
zugehörigen Investitionsplanung.  

5.  Betreibung eines örtlichen Bauhofs zur Pflege der Flächen und 
Unterhaltung der kommunalen Objekte insbesondere zur Bewirtschaftung 
der Mehrzweckhalle  

6.  Übernahme des Personals der Gemeinde in unbefristete Beschäftigungen  
7. Unterstützung des Erhalts des Regelschulstandortes Gräfinau-Angstedt  
8.  Erhalt von Dienstleistungen im Rathaus, wie Bürgerbüro (Meldeamt, 

Standesamt), Durchführungen von Trauungen, Kontaktbereichsbeamter , 
Revierförster sowie Überlegungen zur Integration der Bibliothek und 
Archiv  

9.  Einrichtung eines Budgets für Ortsteile im Haushalt der Stadt Ilmenau  
10.  Zuordnung der Freiwilligkeitsprämie zu den Ortsteilen 
11.  Unterstützung der Vereine sowie der Brauchtums- und Heimatpflege, der 

Jugend- und Seniorenarbeit sowie Partnerschaften  
12.  Beteiligung der Ortsteilräte bei künftigen Veräußerungen kommunaler 

Liegenschaften  
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13.  Erhalt aller Friedhöfe in den Ortsteilen  
14.  Erhalt und Ausbau der Busverbindungen über ÖPNV zwischen der Stadt 

und den Ortsteilen  
15.  moderate Anpassung von Steuern und Gebühren in einem 

Übergangszeitraum  
  

Die Ilmenauer Kommunalpolitiker kündigen an, dass die bereits 
bestehenden und die neuen Ortsteile mehr Befugnisse als bisher erhalten 
sollen.  

Am 01. September treffen sich Vertreter von Sport und Kultur aus Gehren, 
Langewiesen, Wolfsberg und Ilmenau, um über die zukünftige Gestaltung 
der Vereinsförderung zu sprechen. Einig ist man sich darüber, dass 
traditionelle Veranstaltungen der einzelnen Orte auch weiterhin 
durchgeführt werden, sofern sich genügend Organisatoren finden. Die 
gemeindeeigenen Einrichtungen sollen dafür wie gewohnt zur Verfügung 
stehen.  

Am 12. September beschließt nun auch der Langewiesener Stadtrat den 
Beitritt zur Stadt Ilmenau als Konsequenz aus dem Ergebnis der 
Bürgerbefragung. Zu dieser Zeit trifft sich bereits wöchentlich ein 
Arbeitskreis mit Vertretern aus Wolfsberg, Gehren und Ilmenau, um die 
Einzelheiten des zu schließenden Vertrages auszuhandeln.  

In der September-Ausgabe des Ilmenauer Amtsblattes informiert  
Oberbürgermeister Seeber die Bürger über den Stand der 
Fusionsverhandlungen. Er gibt eine optimistische Prognose zum Erfolg 
dieser Fusion ab und betont noch einmal, dass die Ortsteile gestärkt daraus 
hervorgehen werden.  

Am 29. September folgen 25 Vertreter von Vereinen der Wolfsberggemeinde 
der Einladung von Bürgermeister Lars Strelow, gemeinsam mit Vertretern 
der Stadt Ilmenau darüber zu diskutieren, welche Konsequenzen sich für die 
Vereine durch die Fusion ergeben. Es geht dabei u.a. über die künftige 
Nutzung der kommunalen Räumlichkeiten und damit verbunden um die 
Vergabe von Nutzungsrechten. Die Wolfsberger Vereinsvertreter wollen auf 
jeden Fall ihre Tradition beibehalten, sich einmal jährlich zu treffen, um ihre 
Veranstaltungstermine miteinander abzustimmen. Dies ist für die Ilmenauer 
neu, aber sie finden diese Idee sehr gut. Auch über die Weiterführung der 
Pachtverträge, z. B. mit dem Gartenverein, wird gesprochen. Außerdem wird 
den Vereinen zugesagt, nach vollzogener Fusion auch die Ilmenauer 
Sportstätten mit nutzen zu dürfen.  

Anfang Oktober sind die Ilmenauer Bürger zur Einwohnerversammlung in 
die Festhalle eingeladen. Thema ist die Auswirkung der Fusion auf die 
Ilmenauer selbst. Die Bürgermeister von Pennewitz, Gehren, Langewiesen 
und Wolfsberg nehmen an dieser Veranstaltung ebenfalls teil. Ilmenau hat 
derzeit ca. 26.000 Einwohner, durch die Fusion kommen noch einmal mehr 
als 10.000 hinzu.  
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Im gleichen Monat beschäftigt sich die Arbeitsgruppe mit der Angleichung 
der Steuersätze. Dafür ist ein gesetzlicher Rahmen vorgegeben, die 
Anpassung darf nicht länger als drei Jahre dauern. Die wiederkehrenden 
Straßenausbaubeiträge, die so nur in Wolfsberg üblich sind, bleiben 
unangetastet.  

Mitte Oktober beginnt bereits eine Mitarbeiterin der Gemeindeverwaltung, 
Frau Bettina Stief, in der Stadtbibliothek Ilmenau zu arbeiten. Sie wird 
dorthin abgeordnet und schließt damit eine Personallücke der Ilmenauer 
Stadtverwaltung. Diese hatte das Angebot unterbreitet, praktisch als Vorgriff 
auf die geplante Personalzusammenführung. Insgesamt wird vereinbart, 
keine neuen Mitarbeiter einzustellen und alle bisherigen Mitarbeiter von 
Stadt und Gemeinde bis zur Pensionierung weiter zu beschäftigen.  

In allen Ortsteilen der Wolfsberggemeinde finden im Oktober 
Einwohnerversammlungen statt, bei denen die Bürger ihre Fragen zur 
Fusionierung mit Ilmenau stellen können. Die erste findet am 19. Oktober in 
der Feldscheune in Bücheloh statt, die zweite einen Tag später in der 
Badeanstalt in Wümbach und die dritte noch einen Tag später in der 
Mehrzweckhalle in Gräfinau-Angstedt. Zu allen drei Terminen ist der 
Ilmenauer Oberbürgermeister anwesend, der gemeinsam mit Bürgermeister 
Lars Strelow und den jeweiligen Ortsteilbürgermeistern geduldig Auskunft 
gibt und versucht, den Bürgern eine Vorstellung von dem gemeinsamen 
Verwaltungskonstrukt zu geben.  

 

Zur gleichen Zeit nehmen Vertreter der Gemeinde an einer Bauausschuss-
Sitzung in Ilmenau teil. 

Am 8. November stellt Bürgermeister Lars Strelow den Gemeinderäten einen 
Entwurf für den Vertrag zum Beitritt vor. In ihm sind alle Forderungen 
aufgelistet, die in den vergangen Monaten erarbeitet wurden. Er enthält 
außerdem eine Investitionsliste für die Jahre nach 2018. Ziel des Vertrages 
ist es, nachhaltige Strukturen für die drei Ortsteile zu finden.  
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Am 17. November stimmt der Haupt- und Finanzausschuss der Stadt 
Ilmenau der Eingliederung von Wolfsberg, Gehren, Langewiesen und 
Pennewitz zu.  

Die Gemeinderatssitzung am 13. Dezember bekommt historischen 
Charakter, als die anwesenden Räte über den Beitritt zur Stadt Ilmenau 
abstimmen. Vor der Abstimmung fassen Bürgermeister Strelow und auch die 
Ortsteilbürgermeister Frankenberger und Franz noch einmal den Werdegang 
bis zur Entscheidung zusammen und stellen die Vorteile, aber auch die 
Sorgen dar, die damit einhergehen. Man ist sich einig, dass diese 
Entscheidung nach 20 Jahren erfolgreicher Existenz der Wolfsberggemeinde 
niemanden leicht fällt. Und doch wird es am Ende ein einstimmiger 
Beschluss. Auch, wenn vorher noch ein vor drei Jahren nach Gräfinau-
Angstedt gezogener ehemaliger Jurist, Herr Kröber, die Gemeinderäte 
�•�E�H�U�]�H�X�J�H�Q���Z�L�O�O�����V�L�F�K���Q�L�F�K�W���D�Q���,�O�P�H�Q�D�X���Å�]�X���Y�H�U�N�D�X�I�H�Q�´�����'�R�F�K���L�K�P���Z�L�U�G��
erklärt, dass aufgrund permanent sinkender Einwohnerzahlen gar keine 
andere Wahl bleibt, ob nun mit oder ohne Gebietsreform.  

 

Am gleichen Abend treffen auch die Stadträte von Gehren die Entscheidung 
zur Fusion mit Ilmenau.  

Am 22. Dezember beschließt dann auch der Ilmenauer Stadtrat einstimmig 
die Eingliederung, allerdings noch nicht für Langewiesen, hier fehlt noch der 
entsprechende Vertrag. Oberbürgermeister Gerd-Michael Seeber spricht an 
diesem Abend von einem �Å�K�L�V�W�R�U�L�V�F�K�H�Q���:�H�J�´���� 
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Nun hoffen alle Beteiligten auf die Zustimmung des Innenministeriums zu 
dieser freiwilligen Fusionierung, die im Rahmen der Thüringer Gebietsreform 
eine Vorreiter-Rolle einnimmt.  

 

SPD-Ortsverein Wolfsberg-Langewiesen 

Die 12 Mitglieder wählen einen neuen Vorstand. Herr Thomas Höpfner 
übernimmt den Vorsitz von Frau Ute Höpfner. Der 2. Vorsitzende ist Herr 
Peter Schenk, die Schatzmeisterin nach wie vor Frau Susanne Schaffrath. 

Die Mitglieder treffen sich zu mehreren Versammlungen, deren 
Hauptthemen die kommunale Gebietsreform und der daraus folgende 
Zusammenschluss mit dem Ortsverein Ilmenau nach der Eingliederung der 
Ortsteile der Gemeinde Wolfsberg und der Stadt Langewiesen nach Ilmenau 
sind. 

Zum Jahresabschluss gibt es in Arnstadt eine �Å�.�X�O�L�Q�D�U�L�V�F�K�H�Q���6�W�D�G�W�I�•�K�U�X�Q�J�´��
mit anschließenden gemütlichem Beisammense �L�Q���L�Q���Å�6�F�K�H�O�O�K�R�U�Q�V��
�:�H�L�Q�V�W�X�E�H�Q�´�� 
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Ei n w ohn er  2016 

Anfangsbestand 1.1.2016                            Endbestand 31.12.2016 

Bücheloh:                           369                              371 

Wümbach:                          653                              652 

Gräfinau-Angstedt:           1.915                           1.909 

  

  

Geburten 2016*:                                 0 

Eheschließungen 2016*:                   27 

Sterbefälle 2016*:                             48 

* beurkundet vom Standesamt der Gemeinde Wolfsberg 

 

 

19 Geburten in der Gemeinde, davon  

�x 13 in Gräfinau-Angstedt 

�x 5 in Wümbach   

�x 1 in Bücheloh 
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H au shal t  2016 

Zur Gemeinderatssitzung am19. Januar stellt Bürgermeister Lars Strelow 
den Haushaltsplan für dieses Jahr vor. Da die Schlüsselzuweisungen des 
Landes um 201.000 Euro sinken und die investiven Schlüsselzuweisungen 
vom Land wegfallen, müssen 120.500 Euro vom Verwaltungs- in den 
Vermögenshaushalt überführt werden. Diese Konstellation gab es seit 1990 
nur zweimal in der Gemeinde. Die Rücklagen der Gemeinde betragen zu 
Jahresbeginn 1,4 Millionen Euro, wovon etwa 800.000 Euro für diverse 
Baumaßnahmen entnommen werden müssen. Diese sind zum Beispiel: 

- Neubau der Tiegelbrücke in Gräfinau-Angstedt                        
(380.000 Euro, davon 293.800 Euro Fördermittel) 

- Erneuerung des Laufs der Wohlrose                                         
(220.000 Euro, davon 187.000 Euro) 

- Fußgänger- und Radwegbrücke am Wehrbaum                        
(157.100 Euro, davon 102.100 Euro Fördermittel) 

- Anbau einer Garage am Wümbacher Feuerwehrgerätehaus 

- Bau eines Gehwegs in der Ilmenauer Landstraße in Wümbach 

- Kauf eines Sanitärcontainers für Bücheloh 

- Bau eines Gehwegs in der Wümbacher Straße in Gräfinau-Angstedt  

Trotz der schwierigen Haushaltlage baut die Gemeinde weiter Schulden ab, 
so dass die Pro-Kopf-Verschuldung am Jahresende bei 53,84 Euro liegt.  

In seiner Sitzung am 15. März beschließt der Gemeinderat die Satzung für 
das Haushaltsjahr 2016 sowie einen Finanzplan für die Jahre 2015 bis 
2019. 

Die Hebesätze  für die Gemeindesteuern werden wie folgt festgesetzt: 

Grundsteuer A (für landwirtschaftliche Betriebe) 250 v.H. 

Grundsteuer B (für Grundstücke)    350 v.H. 

Gewerbesteuer       350 v.H. 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite  zur rechtzeitigen Leistung von 
Ausgaben nach dem Haushaltsplan wird auf 400.000 Euro  festgesetzt. 



Chronik der Gemeinde Wolfsberg 2016  

 

Seite 2 von 2 

 

Haushaltsplan für das Jahr 2016 

  
Es entfallen auf: 
 

 

Einz
el-

plan
- 

Nr. 
 

 

Bezeichnung  
nach  

Einzelplan 

 

Verwaltungshaushalt 
 

Vermögenshaushalt 
 

Einnahmen 
�L�Q���½ 

 

Ausgaben 
�L�Q���½ 

 

Einnahm
en 

�L�Q���½ 

 

Ausgaben 
�L�Q���½ 

 

0 
 

 

Allgemeine 
Verwaltung 

41.500 505.800 0 5.000 

 

1 
 

 

Öffentliche Sicherheit 
und Ordnung 

               
900 

89.700 0 89.000 

 

2 
 

 

Schulen 
0 0 0 0 

 

3 
 

 

Wirtschaft / 
Forschung / 
Kulturpflege 

500 8.400 0 47.700 

 

4 
 

 

Soziale Sicherheit 
476.100 1.114.000 0 19.000 

 

5 
 

 

Gesundheit / Sport / 
Erholung 

15.100 86.500  3.500 
 

 

6 
 

 

Bau- und 
Wohnungswesen / 

Verkehr 

6.100 186.100 716.100 1.130.600 

 

7 
 

 

Öffentliche 
Einrichtungen 

38.700 218.400 0 53.000 

 

8 
 

 

Wirtschaftsunterneh
men / allgem. Grund- 
und Sondervermögen 

174.800 49.400 0 3.600 

 

9 
 

 

Allgemeine 
Finanzwirtschaft 

2.414.700 910.100 796.900 161.600 

 
0 �² 9 

 

 
Summe 

3.168.400 3.168.400 1.513.000 1.513.000 
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Tät i gkei t en  d er  Gem ei n de 2016 

Am 14. Januar muss eine der vier Linden auf dem Wümbacher Anger gefällt 
werden. Ein entsprechendes Gutachten hatte die Notwendigkeit dazu 
ergeben. Durchgeführt wird die Maßnahme vom Baumdienst Winkler aus 
Erfurt. Im März wird an dieser Stelle eine neue, junge Winterlinde gepflanzt. 
Sie soll im Schutz der beiden verbliebenen großen Linden heranwachsen. 

   

Die Gemeinderäte beschließen im März, die Trägerschaft für die 
Jugendarbeit in der Gemeinde abzugeben. Seit dem Jahr 2000 hat man mit 
Jugendpfleger Just, der nun in Ruhestand ist, die Funktion ausgefüllt. Dies 
war jedoch mit Personalkosten in Höhe von jährlich 26.000 Euro verbunden. 
Ab dem Jahr 2017 soll ein freier Träger die Jugendarbeit in den Ortsteilen 
übernehmen, z. B. de �U���Å�'�L�U�H�N�W���H���9���´�����G�H�U���E�H�U�H�L�W�V���L�Q���G�H�U���5�H�J�H�O�V�F�K�X�O�H���W�l�W�L�J���L�V�W���� 

Anfang März sind die Männer des Bauhofs damit beschäftigt, die Osterkrone 
für Wümbach anzufertigen. Auch in Gräfinau-Angstedt  und Bücheloh wird 
dieser Osterschmuck aufgestellt, hier jedoch in Bürgerinitiative hergestellt.  

In der Wümbacher Straße in Gräfinau-Angstedt  werden im März  drei 
Rotdornbäume gepflanzt, als Ersatz für die im vorigen Herbst gefällten 
Nadelbäume.  

Gefällt werden ebenfalls im März zwei Erlen und eine Weide im Bereich des 
Mühlgrabens in Gräfinau-Angstedt. Alle anderen Bäume dort werden 
Pflegemaßnahmen durch die Firma Winkler unterzogen.  

Im Wohngebiet Am Birkholz in Gräfinau-Angstedt wird im April ein neuer 
Kletterturm auf dem Spielplatz aufgestellt, außerdem wird eine zweite 
Schaukel errichtet. Die Geräte kosten ca. 4.600 Euro. Der alte Kletterturm 
ist nicht mehr TÜV-gerecht gewesen.  
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Der Pfarrteich in Angstedt wird im Mai für Reparaturarbeiten abgelassen. 
Der hölzerne Bodenlauf muss durch ein neues Rohr aus Kunststoff ersetzt 
werden. Außerdem wird der Uferbereich gesichert. Durchgeführt werden 
diese Arbeiten von der Tiefbaufirma Schneider aus Wümbach.  

Der Spielplatz der Kindertagesstätte Pfiffikus wird im Mai durch Gemeinde-
arbeiter einigen Verschönerungsarbeiten unterzogen.  

Wenige Tage nach dem Beschluss des Gemeinderates zu Gesprächen 
bezüglich des Anschlusses an die Stadt Ilmenau am 30. August wird die 
hölzerne Wolfsskulptur neben der Bushaltestelle in Gräfinau-Angstedt 
entfernt. Diese beiden Ereignisse haben jedoch nichts miteinander zu tun, 
auch wenn einige Bürger das wohl mutmaßen. Tatsächlich ist der Wolf, der 
im Jahr 2005 aufgestellt worden war, nicht mehr standsicher und wird 
deshalb von Skulpturensäger Dirk Rudolf in Augenschein genommen. Dieser 
stellt fest, dass schlichtweg Wettereinflüsse der Skulptur zugesetzt haben 
und schlägt einen neuen Sockel, möglichst aus Pappelholz vor.  

 

Quelle: Foto Freies Wort 02.09.16 
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Im November können die Kameraden der FFW Gräfinau-Angstedt endlich die 
maroden Sanitäranlagen in ihrem Gerätehaus abreißen. Der Gemeinde und 
der Wehrführung ist es nach vielen Gesprächen und Schriftwechseln 
gelungen, den Vermieter (Thüringer Landesamt für Umwelt und Geologie) 
zur Sanierung zu bewegen.  

 

Auch die Wümbacher Feuerwehr-Kameraden können sich am Jahresende 
noch freuen, und zwar über zwei neue Fertigteil-Garagen, die kurz vor 
Weihnachten noch neben ihrem Gerätehaus aufgestellt werden. Diese sind 
als Ersatz für das alte Gerätehaus am Teich gedacht, welches bisher als 
Garage diente. 70.000 Euro investiert die Gemeinde in diese Anschaffung.  

 

 

Käufe / Verkäufe 

Ende Mai beschließt der Gemeinderat, das gemeindeeigne Mietshaus am 
Hopfberg in Gräfinau-Angstedt zu verkaufen. Käufer ist einer der Mieter im 
Haus, der sich bereiterklärt, die zwei weiteren Mietparteien weiter wohnen zu 
lassen, und zwar zu den gleichen Bedingungen. Der Kauferlös soll für den 
Umbau des leerstehenden Obergeschosses der Alten Schule Angstedt 
genutzt werden.  

Gekauft wird einen Böschungsmäher für den Traktor und ein 
Hochdruckreiniger für den Bauhof. 
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Plan u n gen  2016 

Der Kegelsportverein KSV Gräfinau-Angstedt  plant eine grundhafte 
Erneuerung der Kegelbahnanlage . Der Fördermittelantrag geht von Kosten 
in Höhe von 68.500 Euro aus. Von Landessportbund gibt es eine Zusage 
über 27.400 Euro unter der Bedingung, dass auch die Gemeinde sich 
finanziell beteiligt. Dafür werden im Haushaltsplan 25.000 Euro für 2016 
eingeplant.  

Die fehlende Radweg �² Verbindung  zwischen Wümbach und Ilmenau macht 
der Kreisverband des Allgemeinen Deutschen Fahrradclubs ADFC im Mai 
zum Thema seiner jährlichen Politikerradtour. So radeln in diesem Jahr 
Ilmenaus OB Seeber gemeinsam mit Bürgermeister Strelow und 
Ortsteilbürgermeister Frankenberger von Ilmenau nach Wümbach, um sich 
die Optionen für eine Streckenführung anzusehen. Das wäre zum einen der 
alte Ilmenauer Fußweg, welcher aber sehr holprig ist und zum anderen der 
Weg zwischen Kompostieranlage und Langewiesen, der zwar länger ist, sich 
aber viel besser fahren lässt. 
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Die Mitglieder des Bauausschusses treffen sich im Mai zu einer Vor-Ort-
Begehung auf den Friedhöfen in Gräfinau und Angstedt zusammen mit 
Gemeindekirchenrat Wolfgang Sommer. Es geht darum, geeignete Standorte 
für die Errichtung von Urnengemeinschaftsanlagen mit Namensgebung  zu 
finden. Diese Art der teilanonymen Bestattung wird immer öfter von 
Angehörigen gewünscht. Auf dem Angsteder Friedhof wird dazu eine 
Gelände-Anpassung notwendig sein. Zuerst muss die Gemeindeverwaltung 
jedoch die Kosten für Errichtung und die daraus resultierenden Gebühren 
errechnen.  

Im Juli erscheint Eckhard Bauerschmidt, Radverkehrsbeauftragter des 
Landratsamtes, in Wümbach, um die Varianten der Anbindung des Ortes an 
das Radwegenetz  in Richtung Langewiesen und Ilmenau zu diskutieren. 
Vorher hat er bereits zahlreiche Bürgerwünsche zugestellt bekommen, die er 
versucht, im Radwegekonzept des Ilm-Kreises zu berücksichtigen.  

Um privaten Bauinteressenten Grundstücke anbieten zu können, bereitet 
der Gemeinderat im Juli eine Klarstellungs- und Ergänzungssatzung vor, um 
in Frage kommende Flächen erfassen und ausweisen zu können. 
Gemeinsam mit der Bauprojekt Ilmenau GmbH können sieben einzelne, 
private Grundstücksflächen als Bauland  gefunden werden. Wenn eine der 
Flächen einen Käufer findet und bebaut wird, muss der Bauherr für die 
Versiegelung von Grünflächen entsprechende Ausgleichsmaßnahmen 
vornehmen. Dafür legt die Gemeinde ein sogenanntes Öko-Konto an.  

Zur Gemeinderatssitzung am 08. November ist der Hauptgeschäftsführer der 
Arbeiterwohlfahrt AWO AJS GmbH, Herr Micheal Hack zu Besuch, um über 
ein geplantes Bauvorhaben zu unterrichten. Neben dem bereits bestehenden 
Seniorenheim will die AWO eine Einrichtung für Betreutes Wohnen  
errichten. Wenn es mit dem Baustart im Herbst 2017 klappt, können ab 
2019 bis zu 24 Senioren in die zwei Wohngruppen einziehen. Diese bestehen 
jeweils aus Einzelzimmern mit Bad und einer Gemeinschaftsküche. Die 
Bewohner werden tagsüber betreut. Die Miete ohne Betreuungsleistungen 
soll bei etwa 400 Euro liegen. Das Bauprojekt ist mit rund 5 Millionen Euro 
veranschlagt. Der Gemeinderat begrüßt diese Planungen und verspricht 
seine Unterstützung für einen zügigen Baubeginn.  
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Überregionale Planungen 

Im Oktober stellt Thüringens Innenminister Holger Poppenhäger sein Pläne 
zur Reform der Landkreise vor. Danach werden aus bisher 17 Landkreisen 
und 6 kreisfreien Städten nur noch 8 Landkreise und 2 kreisfreie Städte. So 
soll der Ilm-Kreis mit dem Kreis Gotha fusionieren. Diese Pläne, basierend 
auf dem Gutachten eines Verwaltungswissenschaftlers, sind bei den 
Kommunalpolitikern Thüringens umstritten. 
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Bau geschehen  2016 

Brückenbau 

Im Februar erfolgt der Abriss der Tiegelbrücke  über die Ilm in Gräfinau-
Angstedt sowie der Brücke über den Mühlgraben. Am 29. März werden die 
Fundamente für das Widerlager der neuen Brücke gegossen. Drei 
Betonröhren mit 2 m Durchmesser und je 3 m tief, werden mit jeweils 6 m³ 
Beton aus einem benachbarten Betonwerk gesetzt. Die bauausführende 
Firma Ingenieurbau Bergmann aus Erfurt ist mit dem bisherigen Ablauf der 
Arbeiten zufrieden. Im Mai entstehen die Widerlager. Am 27. Mai werden die 
vier Beton-Fertigteile der neuen Tiegelbrücke installiert. Jedes der 16 Meter 
langen Teile wiegt 30 Tonnen. Im August  spannt die neue Brücke über die 
Ilm, und zwar erheblich höher als ihre Vorgängerin. Damit soll sie auch 
Jahrhundert-Hochwassern standhalten können. Für die PKW-Fahrer, die die 
Brücke künftig überqueren wollen, heißt das, langsam zu fahren, denn die 
Auffahrt ist relativ steil. Im September wird Bitumen aufgebracht, ab Mitte 
des Monats ist die Brücke wieder befahrbar. Dies bedeutet eine Entlastung 
des Verkehrs aus Birkholz und Singer Straße, wenn auch nur in eine 
Richtung, da der Tiegel als Einbahnstraße deklariert ist.  
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Ebenfalls im Mai erhält die Gemeinde die lang ersehnte Fördermittelzusage 
für den Neubau der Fußgängerbrücke über den Wehrbaum . Der alte Steg 
über das Wehr musste bereits im Dezember 2012 wegen Baufälligkeit 
gesperrt werden. 144.500 Euro stehen nun als Zuschuss von der EU zur 
Verfügung. Sofort nach Eingang dieser Zusage erfolgt die Ausschreibung der 
Baumaßnahme. Im Juli treffen sich Vertreter von Gemeindeverwaltung, dem 
beauftragten Ingenieurbüro und der Abteilung Wasserbau der 
Landesgesellschaft vor Ort, um den Abriss der alten Brücke und den 
Ersatzneubau zu diskutieren. Im Amtsblatt vom 25. November erläutert die 
Thüringer Landesgesellschaft die Notwendigkeit der Umgestaltung des 
Wehres, sowohl in baulich einwandfreier als auch in ökologisch vernünftiger 
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Hinsicht.  Bis zum Jahresende erfolgt der Rückbau der alten Wehranlagen, 
womit eine der Hauptgefahrenstellen bei Hochwasser beseitigt ist.  
Anschließend werden die Widerlager für die neue Brücke, die einen etwas 
anderen Weg über das Wasser nehmen wird, errichtet. Mitte Dezember 
erhalten die Zufahrtswege zur Brücke noch eine Bitumendecke.  

   

   

 

Am 23. Juni beginnen die Bauarbeiten an der Rottenbachbrücke  in 
Gräfinau-Angstedt und damit wird die Behelfsumfahrung über den Damm 
des Pfarrteiches, welche extra für dieses Projekt gebaut wurde, aktiviert. 
Diese ist nur für Fahrzeuge bis 7,5 t zugelassen sowie für die Busse der Fa. 
Zentgraf. Alle anderen Fahrzeuge müssen eine größere Umleitung in Kauf 
nehmen. Während der Bauarbeiten muss die Statik eines Fundamentes 
geändert werden. Dies führt zu einem Baustopp. Erst nach Abschluss der 
Vorplanungen kann es richtig weitergehen. So ist die Fertigstellung der 
Rottenbachbrücke im September in weite Ferne gerückt. Damit muss die 
provisorische Umfahrung über den Teichdamm dem Fahrzeugverkehr länger 
als geplant standhalten. 
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  Juni       Juni 

   

  September      Oktober 

   

  November     November 

Eine weitere Brückensanierung erfolgt im September. Die Stahlkonstruktion 
der Schwarzen Brücke  am Radweg unterhalb der Kastanienallee in 
Gräfinau-Angstedt wird grundhaft überholt, der Bohlenbelag und das 
Geländer werden erneuert. Dies erledigen die Mitarbeiter des Bauhofs mit 
Unterstützung von Ralf Eisner, der als Stahlbauingenieur im Ruhestand 
seine Erfahrung ehrenamtlich mit einbringt.  
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Straßenbau 

Im Juni wird die Wümbacher Straße in Gräfinau-Angstedt  bis zu den 
Wohnhäusern am Wolfsberg grundhaft ausgebaut. Danach wird ein Fußweg 
von diesem Straßenabschnitt bis zum Mittelweg angelegt. 
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Am 01. August beginnt der Bau eines Gehweges in der Ilmenauer 
Landstraße und der Langewiesener Straße in Wümbach. Dieser wird von der 
Firma Schramm Tiefbau angelegt. Die Maßnahme muss unter Vollsperrung 
der Straße durchgeführt werden und dauert bis zum 28. Oktober. Sie kostet 
156.600 Euro.  

   

   

Ausgleichsmaßnahmen Stromtrasse 

Am 11. April wird die Renaturierung des Torteiches in Gräfinau-Angstedt  
mit der Bepflanzung der Flachwasserzone abgeschlossen. Mehr als 300 
Pflanzen, darunter Rohrkolben, Schwertlilien und Binsen werden in den 
Teichboden gedrückt. Insgesamt 130.000 Euro hat Netzbetreiber 50Hertz in 
diese Ausgleichsmaßnahme zur Starkstromtrasse investiert.  
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Am 15. August findet die Bauanlaufberatung für die Errichtung eines Weges 
zwischen Wümbach und Langewiesen statt, der mit 3,50 Meter Breite sowohl 
landwirtschaftlich genutzt als auch Radfahrern zu Verfügung stehen soll. Im 
September sind die Bauarbeiten in vollem Gange. Die Firma Tiefbau 
Schramm aus Gräfinau-Angstedt ist verantwortlich für das Projekt, die 
einzelnen Abschnitte des Baus werden von verschiedenen Firmen 
ausgeführt. Anfang November ist der Weg bereits geteert. Er stellt einen 
Ausgleich zu dem Verlust an Wegen und Land durch den Bau der ICE-
Trasse dar und wird aus Fördermitteln im Rahmen des 
Flurerneuerungsprogramms finanziert. 

   

 

Sonstige Baumaßnahmen 

Im Februar erhält die Gemeinde die Genehmigung für den Anbau einer 
Garage an das Wümbacher Feuerwehrgerätehaus. Diese soll als Unterstand 
für den Mannschaftstransportwagen dienen, der bisher noch im alten 
Feuerwehrgebäude steht. 50.000 Euro sind im Haushalt dafür eingeplant. 
Im Dezember wird diese schließlich errichtet.   
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ICE-Trasse 

Im Juli ist die Bahnstromleitung entlang der ICE-Trasse im Ilm-Kreis 
fertiggestellt. Sie transportiert Strom aus den Bahnkraftwerken mit 110 
Kilovolt und einer Frequenz von 16,7 Hertz. Die Masten dafür sind 20 �² 30 
Meter hoch. Am 31. August wird die Spannung an der Oberleitungsanlage 
zwischen Ebensfeld und Erfurt dauerhaft eingeschaltet. Im Amtsblatt weisen 
Bundespolizei und Deutsche Bahn deshalb noch einmal auf die Gefahren bei 
unbefugtem Betreten der Bahnanlagen hin. Bereits eine Annäherung zur 
Oberleitungsanlage und ihrer Aufhängungen kann zu einem tödlichem 
Stromschlag führen. Die Polizei führt Präventionsunterrichte an den 
anliegenden Schulen durch, um die Kinder für diese Gefahren zu 
sensibilisieren. Bis zur offiziellen Inbetriebnahme im Dezember 2017 werden 
auf der 107 km langen Strecke bereits zahlreiche Test- und Messfahrten 
durchgeführt.  

  

  Februar      März 

 

Oktober 
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W i r t schaf t l i ches Geschehen  2016 

Die Firma UV-Technik Speziallampen GmbH Wümbach lädt am 9. März zum 
Tag der Berufe ein. Das Unternehmen bietet 8 Ausbildungsplätze an, u.a. als 
Glasapparatebauer und als Mechatroniker. Geschäftsführer Alexander 
Frisch hofft auf Interesse bei den Schülern der Klassen 7  - 10, für die dieser 
Tag gedacht ist. Das Unternehmen, welches die Hälfte ihrer Erzeugnisse 
exportiert, fertigt insgesamt rund 5.000 verschiedene Artikel. Neben einer 
hoch spezialisierten Produktion gibt es auch eine Abteilung Forschung und 
Entwicklung. Trotz der Aktion hat der Betrieb Schwierigkeiten, geeignete 
Auszubildende zu bekommen. 

 

Forst- und Jagdwirtschaft 

Die Gemeinschaft der 33er Güter führt am 18. März seine Jahresmitglieder-
versammlung im Dorfgemeinschaftshaus in Gräfinau-Angstedt durch.  

Im April stellt Bürgermeister Lars Strelow den aktualisierten 
Beförsterungsvertrag mit dem Landesforst vor. Dieser berücksichtigt aktuelle 
Vorschriften wie Baumschau und Kennzeichnung der Bäume. Der Vertrag 
gilt für 141,848 ha Gemeindewald und kostet 4.146 Euro pro Jahr. In der 
Diskussion kritisieren die Gemeinderäte u.a. den Zustand der Waldwege 
nach dem Einsatz schwerer Erntetechnik. Jedoch sei dies die einzig 
bezahlbare Methode der Holzgewinnung.  

Die Jagdgenossenschaft Bücheloh lädt am 21. April alle Eigentümer von 
bejagbaren Feld- und Waldflächen  zur Jahreshauptversammlung ein. Zu 
diesem Anlass finden sich 21 Jagdgenossen ein, die insgesamt über eine 
Fläche von 198,83 ha verfügen. Der Reinerlös für das Jagdjahr 2015/16 
beträgt 0,80 Euro/ha. Herr Lothar Dietzel wird einstimmig zum 
Jagdvorsteher gewählt, seine Stellvertreterin wird Frau Christina Hösch. 
Eine neue Satzung wird ebenfalls verabschiedet, welche im Amtsblatt vom 
27. Mai 2016 veröffentlicht wird.  

Die Vollversammlung der Jagdgenossenschaft Wümbach findet am 28. April 
im Dorfgemeinschaftshaus statt. 

Am 30. April lädt Revierförster Wolff zur alljährlichen Flurbegehung ein. Die 
Strecke führt von den Teichen im Bücheloher Grund zur Talsperre Heyda. 
Dabei machte er die Teilnehmer auf die noch zahlreich vorhandenen 
Grenzsteine aufmerksam, welche einst die Gemarkungsgrenze zwischen den 
Fürstentümern markierten.  

Ab 01. Mai übernimmt Förster Alexander Leyh, der schon seit einigen 
Jahren für das Forstamt Frauenwald tätig ist, das Wolfsberger Revier. Der 
29jährige ist einmal pro Monat im Rathaus Gräfinau-Angstedt zu sprechen 
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und kümmert sich ansonsten um das 1.500 Hektar große Revier. Der 
bisherige Förster Michael Wolff wechselt in die Verwaltung.  

Die Jagdgenossenschaft Gräfinau-Angstedt führt am 03. Juni ihre 
Vollversammlung im Dorfgemeinschaftshaus durch. Auf der Tagesordnung 
steht u. a. der Bericht des Jagdvorstehers Lars Strelow zum Jagdjahr 
2015/2016. Es wird beschlossen, aus den Erlösen 1.000 Euro der 
Kirchgemeinde Gräfinau-Angstedt zur Instandsetzung des Geländers am 
Kirchaufgang zukommen zu lassen.  

Der stark angestiegene Schwarzwild �² Bestand stellt für die Schnellstraße 
zwischen Bücheloh und Traßdorfer Kreuz eine besondere Gefährdung dar. 
Noch ärgerlicher sind jedoch die zahlreichen Schäden, die die Tiere auf 
landwirtschaftlichen Nutzflächen anrichten. Deshalb wird für den 26. 
November eine große, revierübergreifende Treibjagd angesetzt.  

 

Landwirtschaft 

Im Juli berichtet das �ÅFreie Wort �  ́über die Schwierigkeiten, die die 
Landwirtschaft Wümbach GmbH durch die zahlreichen Unwetter in diesem 
Jahr hat. Durch sintflutartige Regenfälle wurde auf zahlreichen Ackerböden 
wertvolle Muttererde weggeschwemmt. So wurden von 145 ha Maisanbau 
100 ha beschädigt oder gänzlich weggespült. Auch Futtererbsen und Raps 
sind betroffen, besonders durch den Hagelschlag. Hinzu kommen die extrem 
niedrigen Marktpreise für Milch und Getreide, die das Unternehmen an den 
Rand der Existenz bringen.  

Zur  8. Jungtierschau für Rassegeflügel treffen sich die Züchter des Ilm-
Kreis am 04. September in der Feldscheune in Bücheloh. 44 Aussteller aus 9 
Vereinen zeigen 339 Zuchttiere �² Hühner, Gänse, Enten und Tauben. Ziel 
der Veranstaltung ist es, den Stand der Zuchtergebnisse erlebbar zu 
machen.  Außerdem findet natürlich ein reger Erfahrungsaustausch statt. 
Ortsteilbürgermeister Nico Franz, selbst Hühnerhalter, freut sich, Gastgeber 
für diese Leistungsschau sein zu dürfen. Die weiteste Anreise haben 
übrigens Ostfriesische Möwen mit ihrem Zuchtwart aus Emden auf sich 
genommen.  
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K u l t u r el les Geschehen  2016 

Am 16. Januar lädt der Wanderverein Gräfinau-Angstedt  zur alljährlichen 
Winterwanderung  mit Fackeln und Glühwein ein. Es handelt sich dabei um 
die 50. Wanderveranstaltung des Vereins, der im letzten Jahr sein 25jähriges 
Jubiläum feierte. Bei -2° und einer dünnen Schneedecke machen sich 270 
Wanderfreunde auf den Weg. Eine Teilnehmerin aus Gräfinau-Angstedt  
nimmt sogar ihr Pony mit auf die Wanderung.  

   

 

F aschi n gsv er an st a l t u n gen  
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Am 27. Februar lädt der Wümbacher Carnevalclub zum Treffen der Ilm-
Karnevalisten nach Bücheloh ein. Die teilnehmenden Vereine zeigen hier 
noch einmal die Höhepunkte ihrer Faschingsprogramme und geben 
Anregungen für die kommende Saison. Ehrengast des Abends ist Landrätin 
Petra Enders. Das Verbandstreffen findet bereits seit 1991 statt.  

   

Nach dem Abschluss der närrischen Saison lädt der GCV am 12. März zu 
einem Männerballett - Wettbewerb  in die Mehrzweckhalle nach Gräfinau-
Angstedt  ein.  

Am 25. März, Gründonnerstag, lädt der Kirmesverein zum Osterfeuer  auf 
dem Hopfberg ein. Am gleichen Abend findet auch an der Badeanstalt in 
Wümbach ein solches Feuer statt, einen Tag später dann in Bücheloh am 
Sportplatz. 

   

Am 01. Mai lädt der Anglerverein zum Teichfest  an den Pfarrteich in 
Angstedt ein. Die Gäste können mit Booten über den Teich rudern und sich 
anschließend mit Räucherfisch oder Bratwurst stärken.  
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Am Himmelfahrtswochenende vom 5. - 8. Mai findet das 24. Countryfest  in 
Bücheloh statt. Nicht zuletzt dank gutem Wetters ist der Zeltplatz unterhalb 
der Feldscheune mehr als gut gefüllt.  

   

Das Pfingstwochenende  Mitte Mai steht wieder ganz im Zeichen des 
Wanderns in der Natur. Zum 51. Mal laden die Wanderfreunde Gräfinau-
Angstedt und zum 31. Mal der Bücheloher Wanderverein dazu ein, acht 
verschieden lange Wanderstrecken werden angeboten. Diese werden 
insgesamt 944 Mal an den beiden Tagen absolviert, davon mehr als 200 auf 
den Marathon-Strecken. nsgesamt sind 130 Helfer im Einsatz, um diese 
Großveranstaltung zu  koordinieren. 

   

Zum Tag der offenen Tür der FFW Gräfinau-Angstedt  am 11. Juni erwartet 
die Besucher wieder ein interessantes Programm mit Vorführungen der 
Jugendfeuerwehr und der Bergwacht Ilmenau. Für Kinder gibt es neben Spaß 
und Spiel auch Fahrten im alten Feuerwehrauto. 

Am 30. Juli lädt Eike Herzer zum Fest auf seinen Wümbacher Hof  ein. Hier 
können land- und forstwirtschaftliche Geräte älteren Jahrgangs bestaunt 
werden.  
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Zum 45jährigen Jubiläum des Anglervereins Gräfinau-Angstedt gibt es eine 
�Å�%�H�D�F�K-�3�D�U�W�\�´ am 20. August am Torteich. Die Vereinsfreunde und Gäste 
haben sich entsprechend dem Motto gekleidet und haben ihren Spaß damit, 
auf vielfältige Weise den Teich zu überqueren. Vorher jedoch werden feierlich 
die Skulpturen enthüllt, die der Motorsägenkünstler Dirk Rudolf aus drei 
Pappelstümpfen am Ufer des Teiches geschaffen hat.  

   

   

 

Am gleichen Wochenende lädt die FFW Wümbach zum Feuerwehrfest . Dieses 
wird mit einem Fackelumzug feierlich eröffnet und bietet neben Live-Musik, 
Essen und Trinken jede Menge Spaß für die Kinder, die mit dem 
Löschfahrzeug mitfahren dürfen oder sich auf der Schaumrutsche vergnügen.  
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Das mittlerweile 6. Treffen  der Nachbargemeinden der �ÅWüstung 
�6�F�K�|�Q�K�H�L�G�H�´ �I�L�Q�G�H�W���D�P�����������6�H�S�W�H�P�E�H�U���V�W�D�W�W�����8�Q�W�H�U���G�H�P���0�R�W�W�R���Å�)�R�U�V�W���X�Q�G��
�-�D�J�G�´���Z�H�U�G�H�Q���K�L�V�W�R�U�L�V�F�K�H���)�R�U�V�W- und Holzverarbeitungsmaschinen ausgestellt 
sowie Landmaschinen aus Bücheloh und Wümbach. Die Jäger aus Dörnfeld, 
Pennewitz und Jesuborn stellen ihre Trophäen zur Schau und bieten 
Gelegenheit zum Bau von Nist- und Futterhilfen. Ein Baum kann in diesem 
Jahr aufgrund der Trockenheit leider nicht gepflanzt werden. Musikalisch 
umrahmt wird die Veranstaltung von den Jagdhornbläsern der Jägerschaft 
Ilmenau, der Residenzkapelle Gehren und dem Dörnfelder Volkschor.  

   

Das diesjährige Brückenfest  am 3. Oktober an der Schwarzen Brücke fällt 
buchstäblich ins Wasser. Kirmes- und Wanderverein haben wie immer viel 
Aufwand betrieben, um den Gästen Kaffee, Kuchen, Bratwürste und Spiele 
anbieten zu können, doch das regnerische Wetter lockt nur sehr wenige 
Besucher an den Radweg.  

Die Kirmes in Gräfinau-Angstedt  beginnt in diesem Jahr am 14. Oktober 
�P�L�W���H�L�Q�H�U���'�L�V�F�R�����E�H�L���G�H�U���J�O�H�L�F�K���G�U�H�L���Y�H�U�V�F�K�L�H�G�H�Q�H���'�-�·�V���D�X�I�O�H�J�H�Q���� 

Am 29. Oktober wird in Bücheloh Kirmes  gefeiert, mit Ständchen, Umzug 
und Kirmestanz im Gasthaus Zur Buche. 
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Am 11. November  entern die Mitglieder des Gräfinauer Carnevalsvereins  
das Rathaus und lassen sich von Bürgermeister Lars Strelow den 
symbolischen Schlüssel überreichen. 

 

 

Anlässlich des Volkstrauertages am 13. November finden an den Krieger-
denkmälern in den drei Ortsteilen Ehrensalutschießen durch die Priv. 
Schützengesellschaft Gräfinau-Angstedt  statt.  
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Die traditionelle Adventsparty  in der Mehrzweckhalle in Gräfinau-Angstedt  
findet am 26. November statt. Der Kirmesverein verwöhnt an diesem Tag 
besonders die kleinen Mitbürger und ihre Eltern.  

   

Die Senioren  werden am 03. Dezember zur Weihnachtsfeier eingeladen, 
diesmal im Saal des Ratskellers in Gräfinau-Angstedt. Musikalische Gäste 
und die Kindertanzgruppe sorgen für einen unterhaltsamen Nachmittag. 

   

Am. 10. Dezember lädt der Kegelsportverein KSV 90 Gräfinau-Angstedt  zum 
Doppelkopfturnier  in die Feuerwehr nach Wümbach ein. Es geht um den 
�:�D�Q�G�H�U�S�R�N�D�O���Å�*�H�R�U�J���-�X�F�K�K�H�L�P�´�����$�P�����������'�H�]�H�P�E�H�U���J�L�E�W���H�V���G�D�Q�Q���H�L�Q��
Skatturnier in der Kegelsportgaststätte in Gräfinau-Angstedt.  
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Zum 4. Mal laden die Wümbacher Vereine zum Weihnachtsmarkt  vor der 
Kirche ein, diesmal am 17. Dezember. �'�H�U���&�K�R�U���Å�4�X�H�U�E�H�D�W�´���G�H�U���0�X�V�L�N�V�F�K�X�O�H��
Ilmenau eröffnet den Markt mit einem Konzert in der Kirche. Aber auch die 
Kameraden der FFW liefern auf dem Stufen des Gemeindehauses einen 
musikalischen Beitrag ab. Mit Glühwein und Kuchen lassen es sich die 
Wümbacher an diesem Tag gut gehen, nicht zuletzt auch dank wärmenden 
Feuers.  

   

 

Fotos: Gerd Dolge 

Am gleichen Tag veranstalten auch die Bücheloher ihren feinen, kleinen 
Weihnachtsmarkt . Hier werden die Organisatoren vom Kirmesverein 
unterstützt von einer Blaskapelle aus Baden-Würtemberg und einigen 
Bücheloher Grillmeistern, die neben Bratwurst und Rostbrätel auch 
Spanferkel und Pute zubereiten.  

 

Fotos: Gerd Dolge  
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K i r chgem ei n den  2016 

Im Januar lädt Pfarrer Thomas Walther die Vorstände der 16 Kirch-
gemeinden seines Zuständigkeitsbereichs zum einem Neujahrsempfang ein. 
Das Fazit nach einem Jahr in dieser Konstellation fällt positiv aus, die 
Zusammenarbeit klappt sehr gut. Gleichzeitig regt der Pfarrer zum 
Umdenken an, was die Gemeindearbeit der Zukunft betrifft. Er selbst wird 
nur noch fünf Jahre zur Verfügung stehen, und es ist fraglich, ob es einen 
Nachfolger geben wird.  

Zwei der drei Kirchgemeinden können sich in diesem Jahr über Zuschüsse 
aus der Kasse der Gemeinde Wolfsberg freuen. So erhält Wümbach 17.700 
Euro als Zuschuss für die restlichen Sanierungsarbeiten an der Kirche. Die 
Gräfinau-Angstedter erhalten 5.000 Euro für die Erneuerung des Geländers 
am Kirchaufgang.   

Diese dringlich gewordene Sanierungsmaßnahme ist mit rund 40.000 Euro 
veranschlagt. Trotz Zuschüssen von Kirche und Kommune bleibt ein 
stattlicher Eigenanteil für die Kirchgemeinde zu stemmen, die deshalb ihre 
Mitglieder um Spenden bittet. Eine Zuwendung aus Lottomitteln in Höhe von 
3.500 Euro wird deshalb dankend angenommen.  

Anfang April feiern mehr als 100 ehemalige Konfirmanden ihre Jubiläums-
konfirmation in der Marienkirche in Gräfinau-Angstedt. 

Im April werden die Sanierungsarbeiten an der Wümbacher Kirche fort-
gesetzt. Dazu werden die Südseite des Kirchenschiffs und der Turm 
vollständig eingerüstet. Der alte Putz wird abgeschlagen, ein neuer 
angebracht. Die Kosten sind inzwischen um 14.000 Euro gestiegen, dieser 
Mehrbedarf wird durch Spenden und Eigenleistung erbracht.  
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Anfang Mai findet in der Wümbacher Kirche die Jubel-Konfirmation statt.  

Am 08. Mai wird ein Jugendlicher in Gräfinau-Angstedt  konfirmiert. 

Der Unterpör �O�L�W�]�H�U���*�H�V�D�Q�J�V�Y�H�U�H�L�Q���Å�+�D�U�P�R�Q�L�H�´���J�L�E�W���D�P�����������-�X�Q�L���H�L�Q��
Chorkonzert in der Marienkirche in Gräfinau-Angstedt.  

Am 17. Juli gastiert der Thüringer Orgelsommer in der Marienkirche. 
Sebastian Fuhrmann an der Orgel und Michael Bentzien an der Gitarre 
geben ein eindrucksvolles Konzert.  

     

In der Bücheloher Kirche gehen die Restaurationsarbeiten voran. Der 
Bücheloher Bildhauer und Malermeister Andreas Rentsch und seine 
Lebensgefährtin Anja Sichard, welche gelernte Kirchenmalerin ist, erneuern 
die Hochkanzel sowie die komplette Ostwand im Inneren der Kirche.  

Im September erhält der Aufgang zur Marienkirche in Gräfinau-Angstedt ein 
neues Geländer. Dazu werden auf 75 Metern Länge Sandsteinplatten verlegt, 
und zwar von der Firma Fickenscher Tiefbau Gehren. Im Vorfeld der 
Maßnahme, zu der die Kirchgemeinde durch die Bauaufsichtsbehörde 
verpflichtet wurde, werden die Gemeindemitglieder um Spenden gebeten. 
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Zum Tag des offenen Denkmals am 11. September lädt der Wümbacher 
Gemeindekirchenrat zum Besuch der Kirche ein. Das Fest beginnt um 10 
Uhr mit einem Turmblasen. Danach lädt Hobby-Organist Berthold Kreutz 
zur Orgelmusik ein. Eine kleine Fotoausstellung dokumentiert die 
Sanierungsarbeiten an der Kirche. Am Nachmittag hält Superintendentin 
Angelika Greim-Harland einen Gottesdienst ab.  

   

 

Mit einem Erntedank-Gottesdienst wird am 16. Oktober die sanierte Kanzel 
der Bücheloher Kirche eingeweiht. Die Predigt hält Pfarrer Thomas Walther. 
Unter den Gästen ist auch eine Reisegruppe aus Frankreich, die auf den 
Spuren Martin Luthers in der Region weilt. Die Kirchenlieder werden deshalb 
in beiden Sprachen gesungen.  

   

Die gute Seele der Gräfinau-Angstedter Kirchgemeinde ist auch in diesem 
Jahr Herr Wolfgang Sommer. Der 75jährige kümmert sich um die nicht 
enden wollenden Baumaßnahmen in und um die Kirche und das 
Gemeindehaus.  

Am Ende des Jahres, im Amtsblatt vom 25. November, bedankt sich 
Wolfgang Sommer bei den Mitarbeitern des Bauhofs für die ganzjährige 
Unterstützung bei den baulichen Maßnahmen der Kirchgemeinde. 
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K i n der gar t en  u n d Schu le 2016 

Die Regelschule Gräfinau-Angstedt beteiligt sich am Wettbewerb um den   
19. Thüringer Schülerkochpokal am 24. Februar. Mit drei Teams aus der    
7. Klassenstufe mit jeweils vier Schülern wird an diesem Tag in der 
schuleigenen Küche gekocht. Ziel der Aktion ist es, sich für den 
thüringenweiten Wettbewerb am 11. Mai in Gera zu qualifizieren.  

 

Quelle: Thüringer Allgemeine, 26.02.16 

Am 05. April stellen die Nachwuchsköche der Regelschule ihre Kreationen in 
drei Gängen zum zweiten Mal einer Jury vor. Die Teams können sich 
gegenüber dem ersten Termin noch verbessern und erreichen hohe 
Punktzahlen. 

Am 09. April wird in der Mehrzweckhalle in Gräfinau-Angstedt Jugendweihe 
gefeiert. 21 Schüler der 8. Klassen der Regelschule erleben in einer 
Feierstunde ihren Eintritt ins Erwachsenenleben.  

Zum Schwarzlichtheater laden die Kindergartenkinder ihre Eltern Anfang 
Mai ein. Zwei Vorstellungen von 30 Minuten Dauer werden unter Anleitung 
der Erzieherinnen dargeboten.  

Nachdem eine Gruppe von Schülern der Regelschule ihre polnische 
Partnerschule in Slesin besuchte, starten im Mai 32 Schüler aus dem 
polnischen Partnerkreis Konin zum Gegenbesuch in Gräfinau-Angstedt.  
Hier nehmen sie u. a. am Tag der offenen Tür am 12. Mai teil. In 13 
verschiedenen Workshops können sich die Schüler an diesem Tag 
ausprobieren und die Ergebnisse den Besuchern präsentieren.  
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Im Juni findet das traditionelle Zuckertütenfest in der Mehrzweckhalle in 
Gräfinau-Angstedt statt, mit welchem die künftigen Schulanfänger aus dem 
Kindergarten entlassen werden. In diesem Jahr sind es 15 Kinder, die sich 
mit einem bunten Programm von ihren Erziehern verabschieden.  

Zum Abschluss des Schuljahres findet in der Mehrzweckhalle zum 16. Mal 
�G�H�U���Å�+�R�F�K�V�S�U�X�Q�J���P�L�W���0�X�V�L�N�´���V�W�D�W�W�����'�L�H���E�H�V�W�H�Q���+�R�F�K�Vpringer aller 
Klassenstufen versuchen, angefeuert von ihren Klassenkameraden, in drei 
Durchgängen verschiedene Höhen zu überwinden.  

Im Juli findet in der Kindertagesstätte Pfiffikus ein Tag der 
Verkehrserziehung statt. Auf Rollern üben die 3- 6 jährigen das richtige 
Verhalten im Straßenverkehr, angeleitet von Mitarbeitern der Verkehrswacht 
Ilmenau.  

Am 13. August werden 39 Kinder aus Gräfinau-Angstedt, Wümbach, 
Oehrenstock und Langewiesen in der Mehrzweckhalle in Gräfinau-Angstedt  
feierlich eingeschult.  

18 Kinder der Maulwurfsgruppe des Kindergartens statten den Bewohnern 
des AWO-Seniorenheims am 20. September einen Besuch ab, um mit ihnen 
gemeinsam Kuchen zu backen.  
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Spor t l i ches Geschehen  2016 

Die Mannschaftsführerin des Zweitliga-Frauenteams des KSV 90 Gräfinau-
Angstedt berichtet in einem Interview im Freien Wort vom 9. Januar über den 
Verlauf der Saison �² Hinrunde 2015/2016. Die Kegelsport - Mannschaft liegt 
derzeit auf einem beachtlichen 5. Platz in der 2. Bundesliga. 

 

Der Bücheloher Rennrodler Manuel Stiebing qualifiziert sich beim Junioren-
Weltcup in Oberhof im Januar für die Junioren-Weltmeisterschaft in 
Winterberg. Bereits im Vorjahr hatte der 19jährige diesen Titel im 
Doppelsitzer mit Florian Löffler gewonnen. Diesen können die beiden in 
diesem Jahr nicht verteidigen, erringen aber immerhin die Silbermedaille.  
Außerdem holen sie Gold im Mannschaftswettbewerb. 
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Die Mitglieder des FSV 1928 Gräfinau-Angstedt e.V. können sich im März 
über einen Fördermittelbescheid vom Land Thüringen in Höhe von 2.600 
Euro freuen, der die Anschaffung eines neuen Rasentraktors unterstützen 
soll. Durch zusätzliche Förderung durch die Gemeinde Wolfsberg sowie durch 
Sparkasse und Volksbank kann diese Anschaffung realisiert werden. Da der 
alte Traktor aufgrund seines fortgeschrittenen Alters nicht mehr einsatzfähig 
ist, konnte die Platzpflege nicht mehr länger aufrechterhalten werden. Am 22. 
Mai wird das neue Nutzfahrzeug dann feierlich übergeben, mit dabei Kerstin 
Abe vom Sponsor Kreissparkasse Arnstadt-Ilmenau, MdL Andreas Bühl und 
Bürgermeister Lars Strelow.  

 

Quelle: Homepage FSV 

Die Keglerin Celine Zenker vom KSV 90 Gräfinau-Angstedt wird im Mai in 
Kroatien Weltmeisterin in Tandem-KEGELN und gewinnt Bronze gemeinsam 
mit der deutschen U23-Mannschaft. Die 19jährige, die in Emleben zuhause 
ist, fährt zwei Mal pro Woche nach Gräfinau-Angstedt zum Training und ist 
eine wichtige Stütze für das Damen-Team, welches in der 2. Bundesliga 
kegelt. Bei der Feier mit ihrem Vereinskameraden in Gräfinau-Angstedt gibt 
sie bekannt, dass sie dem Verein auch in der kommenden Saison treu bleiben 
wird.  
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Der 18jährige Kim-Luis Schramm aus Wümbach, der seit vielen Jahren 
aktiver und erfolgreicher Motorsportler ist, fährt in diesem Jahr für das 
Formel-4-Team US Racing von Ralf Schuhmacher. Er war bereits 2012 bester 
Deutscher bei der Kart-EM und fuhr danach in der ADAC Formel Masters. 

 

 

Quelle: Homepage Kim-Luis Schramm 
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Ju bi läen  u n d Ehr u n gen  2016 

Der 17jährige Nico Bergmann , der bei der Fleischerei Eberl in Gräfinau-
Angstedt eine Ausbildung zum Fleischer absolviert, erringt beim 
Nachwuchswettbewerb  während der Thüringenausstellung in Erfurt eine 
Bronzemedaille.  

Der Anglerverein  Gräfinau-Angstedt feiert sein 45jähriges Jubiläum . Der 
Verein ist inzwischen kulturell eng mit dem Leben in der Gemeinde 
verbunden, bringt sich in viele Veranstaltungen ein und organisiert eigene, 
die sich großer Beliebtheit erfreuen. Das Jubiläum �Z�L�U�G���P�L�W���H�L�Q�H�U���Å�%�H�D�F�K-
�3�D�U�W�\�´���D�P���7�R�U�W�H�L�F�K���D�P�����������$�X�J�X�V�W���J�H�I�H�L�H�U�W���� 

   

Das Lebensmittelgeschäft �Å�1�D�K�N�D�X�I���7�U�L�H�E�H�O�´ in Gräfinau-Angstedt begeht in 
diesem Jahr sein 25jähriges Bestehen . Inhaberin Anita Triebel hat bereits 
vor der Wende dieses als KONSUM �² Verkaufsstelle geleitet und machte sich 
ab dem 01. November 1991 selbständig. Auch die Mitarbeiterinnen können 
auf ein langes Berufsleben in diesem Laden zurückblicken. Besonders zu 
schätzen wissen die Kunden, dass das Geschäft bereits um 06:30 Uhr öffnet 
und dass es ein großes Angebot an Blumen und Grünpflanzen anbietet.  

 

Quelle: Freies Wort, 10. August 2016 
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Ihre Steinere Hochzeit  feiern Margarethe und Bernhard Eisner  am 09. 
Oktober in der Kirche in Gräfinau-Angstedt. In selbiger haben sie vor 67 ½ 
Jahren geheiratet. Das seltene Ehejubiläum feiern sie im Kreise ihrer großen 
Familie. 

80. Geburtstag 

23. Januar  Rosemarie Oettel, Gräfinau-Angstedt  

04. Februar  Anita Voigt, Gräfinau-Angstedt  

16. Februar  Dieter Risch, Gräfinau-Angstedt  

02. März  Edeltraud Fleischhauer, Gräfinau-Angstedt  

30. März  Klaus Ludwig, Bücheloh 

05. April  Brigitta Heinze, Wümbach 

18. April  Liane Trabhardt, Gräfinau-Angstedt  

05. Mai  Helga Höhn, Gräfinau-Angstedt  

15. Mai  Karl Ludwig, Wümbach 

31. Mai  Jutta Vogler, Gräfinau-Angstedt  

05. Juni  Gabriele Hedler, Gräfinau-Angstedt  

21. Juli  Eckhard Schneider, Gräfinau-Angstedt 

25. Juli  Gertraud Marquardt, Gräfinau-Angstedt 

14. August  Siegfried Henklein, Gräfinau-Angstedt 

14. August  Arthur Poremski, Gräfinau-Angstedt 

17. August  Ursula Höland, Gräfinau-Angstedt 

01. Oktober  Marie-Luise Steinke, Gräfinau-Angstedt  

27. September Günther Muth, Gräfinau-Angstedt  

08. November Ingrid Stanelle, Bücheloh 

19. November Erika Jeß, Gräfinau-Angstedt  

25. Dezember Gisela Meister, Gräfinau-Angstedt 

31. Dezember Helga Müller, Gräfinau-Angstedt 

 



Chronik der Gemeinde Wolfsberg 2016  

 

Seite 3 von 4 

 

85. Geburtstag 

05. März  Ingrid Lämmerzahl, Gräfinau-Angstedt  

13. April  Sigrid Rentsch, Gräfinau-Angstedt  

17. Juni  Margot Muth, Gräfinau-Angstedt  

04. Juli  Ruth Schwarz, Gräfinau-Angstedt  

24. September Rudolf Greifelt, Gräfinau-Angstedt  

 

90. Geburtstag 

03. Mai  Else Osse, Gräfinau-Angstedt  

04. Mai  Hildegard Eck, Gräfinau-Angstedt  

05. Mai  Melanie Bräutigam, Gräfinau-Angstedt  

18. Mai  Nanny Risch, Gräfinau-Angstedt  

29. Mai  Gertrud Heerwagen, Gräfinau-Angstedt 

21. Juli  Marlies Risch, Bücheloh 

30. Juli  Irmgard Voigt, Gräfinau-Angstedt 

17. November Rosa Unbehaun, Gräfinau-Angstedt  

 

95. Geburtstag 

10. April  Irmgard Sucker, Gräfinau-Angstedt  

17. Juli  Lischen Mertner, Gräfinau-Angstedt 

12. November Josefa Schmidt, Gräfinau-Angstedt  

23. November Elfriede Wuzik, Bücheloh 

18. Dezember Marie Wolf, Gräfinau-Angstedt  

23. Dezember Gerda Schenk, Gräfinau-Angstedt  

 

96. Geburtstag 

01. Januar  Frieda Risch, Bücheloh 
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97. Geburtstag 

28. März  Dora Bock, Gräfinau-Angstedt  

98. Geburtstag 

23. September Herbert Barz, Gräfinau-Angstedt  

 

Goldene Hochzeit 

09. April  Jürgen und Anngret Vohs, Wümbach 

02. Juli   Bernhard und Marlis Remd, Gräfinau-Angstedt  

 

Diamantene Hochzeit 

31. März  Kurt und Gisela Nolde, Gräfinau-Angstedt  

 

Steinerne Hochzeit 

08. Oktober  Bernhard und Margarete Eisner, Gräfinau-Angstedt  
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M en schen  2016 

Im Freien Wort vom 02. Januar wird Ronny Schneider  aus Gräfinau-
Angstedt  vorgestellt, der seit 1977 die Turmuhr der Angstedter Kirche  
wartet. Der damalige Bürgermeister Werner Ruhlig hatte ihn einst darum 
gebeten und Herr Schneider übernahm diese Aufgabe ohne zu zögern. Die 
Turmuhr wird zwar durch eine Aufzugsregelung automatisch aufgezogen, 
Herr Schneider muss jedoch trotzdem regelmäßig den empfindlichen Gang 
des Uhrwerks regulieren und die Zeit einstellen. Das alte, manuelle Uhrwerk 
aus dem Jahr 1729 ist noch vorhanden und wird von Herrn Schneider 
sicher aufbewahrt. 
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Die Thüringer Allgemeine stattet im Januar dem ehemaligen Weltklasse-
Rennrodler Hans Rinn  einen Besuch in seiner Wümbacher Werkstatt  ab. 
Hier fertigt Herr Rinn zusammen mit fünf Mitarbeitern Kunststoffprodukte 
aller Art an. Oft sind es Sonderaufträge, wie ein überdimensionaler 
Schokoriegel, die hier eingehen. Spezialisiert und bekannt ist die Werkstatt 
jedoch für die Fertigung von Wasserrutschen für Schwimmbäder. Seit 1990 
wurden etwa 100 Rutschen in den verschiedensten Ausführungen 
hergestellt. Hans Rinn war zu seiner aktiven Sportlerzeit zweifacher 
Olympiasieger, dreifacher Weltmeister und siebenfacher Europameister. 
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Der Gräfinau-Angstedter Jürgen Risch  beendet am 17. Februar seine 
ehrenamtliche Tätigkeit als Kreisbrandmeister . Seit seinem 16. Lebensjahr 
ist Herr Risch Mitglied der FFW, erst in seinem Geburtsort Wümbach, ab 
1979 dann in Gräfinau-Angstedt. 1984 wird er hier Wehrführer, dieses Amt 
hat er bis 2011 inne. Seine berufliche Ausbildung absolvierte er an der 
Glasfachschule Ilmenau, gemeinsam mit dem verstorbenen Bürgermeister 
Georg Juchheim. Als Kreisbrandmeister betreute er zwölf Wehren im 
Brandbereich Gehren und war damit das Bindeglied zwischen den 
Wehrleitern und dem Kreisbrandinspektor. Den Kameraden der FFW 
Gräfinau-Angstedt wird er auch weiterhin zur Seite stehen. Sein Nachfolger 
wird der Gräfinau-Angstedter Lars Hartmann , der seit 10 Jahren bei der 
FFW aktiv ist und auch beruflich mit dem Thema Brandschutz zu tun hat. 

 

Lars Hartmann (links) und André Wagner übernehmen die Brandmeisterbereiche.       
Quelle: Thüringer Allgemeine, 19.02.16 

 

Der Skulpturengestalter Dirk Rudolf  aus Gräfinau-Angstedt beginnt bereits 
im Februar mit den Vorbereitungen für die Gestaltung der Baumstümpfe am 
Torteich. Er durchtrennt die Kambium-Schicht an den Pappel-Stümpfen, 
damit kein Wasser mehr darin aufsteigen und das Wachstum anregen kann.  
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V er ei n sleben  2016 

FFW Wümbach 

Auf der Jahreshauptversammlung am 22. Januar wird Stefan Risch 
einstimmig erneut zum Wehrführer gewählt, sein Stellvertreter wird Eike 
Herzer. Die FFW zählt derzeit 42 Mitglieder, davon 26 in der 
Einsatzabteilung. Herr Risch unterrichtet die Kameraden darüber, dass die 
Wehr Teil einer Basiseinheit für die ICE-Strecke im Ilm-Kreis werden soll. 
Dazu werden entsprechende Schulungen durchgeführt. Auch die 
Jugendarbeit wird wieder stärker gefördert, momentan werden 10 Kinder 
und Jugendliche ausgebildet. 

 

 

FFW Gräfinau-Angstedt  

Am 29. Januar findet die Jahreshauptversammlung statt. Auf dieser wird 
Wehrführer Dirk Vogler in seiner Funktion bestätigt, ebenso Volkmar Risch 
als Stellvertreter. Jörg Henneberg bleibt Jugendwart und wird zum 
Vereinsvorsitzenden gewählt. Von den 23 Mitgliedern der Einsatzabteilung 
können 11 unter Atemschutz agieren. Als jüngstes Mitglied wird die 
16jährige Sabrina Ernst in die Einsatzabteilung übernommen. In der 
Jugendfeuerwehr sind 16 Mädchen und Jungen organisiert. Im vergangenen 
Jahr haben die Kameraden 1.600 Stunden für Einsätze und Ausbildung 
aufgewandt. Wehrführer und Bürgermeister danken den Kameraden für ihre 
Einsatzbereitschaft und die Unterstützung durch ihre Familien.  
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Am 11. Juni führt die FFW ihren Tag der offenen Tür durch. Zu diesem 
Anlass werden sieben Kinder in die Jugendfeuerwehr und zwei Frauen in die 
Einsatzabteilung aufgenommen, außerdem erhalten vier Kameraden 
Beförderungen. Im Anschluss werden den Gästen Rettungssituationen 
demonstriert, diesmal mit Unterstützung der Bergwacht Ilmenau.  

�(�E�H�Q�I�D�O�O�V���L�P���-�X�Q�L���I�•�K�U�H�Q���G�L�H���.�D�P�H�U�D�G�H�Q���H�L�Q�H�Q���Å�7�D�J���G�H�U���%�H�U�X�I�V�I�H�X�H�U�Z�H�K�U�´��
durch. An diesem können die Mitglieder der Jugendfeuerwehr, Kinder 
zwischen 6 und 11 Jahren, in verschiedenen Situationen ihr Wissen 
anwenden. So gilt es an diesem Tag einen Flächenbrand in einem 
Landwirtschaftsbetrieb, einen Arbeitsunfall und früh am nächsten Morgen 
einen LKW-Brand zu meistern.   

 

FFW Bücheloh 

In der Jahreshauptversammlung am 22. April wird die Wehrleitung für die 
nächsten 5 Jahre gewählt, mit Mario Keßler als Wehrführer und Eckhardt 
Kapp als seinen Stellvertreter. 
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FSV 1928 Gräfinau-Angstedt     

 
 
Das Aushängeschild des Vereins, die erste Männermannschaft, gehört seit 
dem Aufstieg in der Saison 2009/10 der Kreisoberliga Mittelthüringen, das 
ist die höchste Spielklasse der Landkreise Weimar, Saalfeld/Rudolstadt und 
Ilm-Kreis, an. Zum Abschluss der letzten Saison im Juni 2016 wird der 10. 
Platz von 16 Mannschaften belegt. Der Trainer der Mannschaft ist Maik 
Holstein, der Mannschaftsleiter ist Stefan Voigt. 
 

 
 
Der FSV nimmt weiterhin mit der 2. Männermannschaft am 
Pflichtspielbetrieb teil. Die Zweite wird von Trainer Andy Machleb und 
Mannschaftsleiter Peter Lehmann betreut. Im Bereich der Jugend-
mannschaften betreibt der FSV seit dieser Saison eine Spielgemeinschaft mit 
dem TSV 1865 Langewiesen. Dabei werden in den einzelnen Mannschaften 
Spieler und Trainer beider Vereine eingebracht. Insgesamt werden durch die 
Gemeinschaft eine G-, zwei F-, zwei E-, eine D- und eine B-Junioren 
betrieben.  
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Die Alte Herren Mannschaft bestreitet neben einem Trainingsbetrieb 
Freundschaftsspiele sowie -turniere. Sie wird aktuell von Stefan Voigt, 
Sebastian Wagenknecht und Sebastian Knaust betreut.  
 
Der Verein hat relativ gleiche Zahlen an Zu- und Abgängen, so dass die 
Gesamtmitgliederzahl seit Jahren relativ konstant ca. 140 beträgt. 
Besonders erwähnenswert ist, dass es dem Verein nach wie vor gelingt, zwei 
Männermannschaften am laufenden Spielbetrieb teilnehmen zu lassen ohne 
in diesem Bereich eine Spielgemeinschaft mit einem anderen Verein bilden 
zu müssen. Das ist für einen Verein in einer relativ kleinen Gemeinde in 
unserer Region nicht selbstverständlich.  
 
Für den Verein sind momentan die drei Schiedsrichter Philipp Linke, Max 
Pierre Neumann, und Robin Gohritz aktiv. Philipp Linke ist zudem 
Schiedsrichterobmann des Vereins. Sein Großvater, Karl-Heinz Linke, wird 
als Schiedsrichterbeobachter ebenfalls dem Verein zugerechnet.  
Der Betrieb unserer Vereinsgaststätte, des Sportlerheims, wurde im 
gesamten Jahr 2016 durch den Pächter Marian Grosch gewährleistet, 
nachdem er im März 2015 den vorhergehenden Pächter Lothar Weber 
abgelöst hatte.  
 
Auch in diesem Jahr wird wieder ein größerer Arbeitseinsatz durch die 
Vereinsmitglieder durchgeführt, bei dem u. a. die um den Platz befindliche 
Barriere aufbereitet und die Außenwand des Sportlerheims im Innenhof 
gestrichen wurde sowie kleinere Reparaturen am gesamten Vereinsgelände 
umgesetzt wurden.  
 
Außergewöhnliche Veranstaltungen werden durch den Verein im Jahr 2016 
nicht organisiert. Allerdings wird darauf hingewiesen, dass die Heimspiele 
der Männermannschaften mit einem logistischen Aufwand zu vergleichen ist, 
den besondere Veranstaltungen erfordern. So sind im Kalenderjahr ca.       
35 Heimspiele mit 40 bis 150 Zuschauern abzusichern, bei denen die 
Kassierung der Eintrittsgelder, die Bewirtung der Gäste, die Betreuung der 
Schiedsrichter, die Sicherheit auf dem Vereinsgelände, die Absicherung des 
Spielbetriebs und die medizinische Betreuung der Spieler zu gewährleisten 
sind. 

 

Ilmtalchor 1847 Gräfinau-Angstedt e.V. 

Die 33 Mitglieder des Chores absolvieren zahlreiche Auftritte in den 
Seniorenheimen der Umgebung und bringen Ständchen zu runden Jubiläen 
im Freundeskreis.  

 

 

 



Chronik der Gemeinde Wolfsberg 2016  

 

Seite 5 von 10 

 

KSV 90 Gräfinau-Angstedt e.V. 

Im Spieljahr 2015/16 nehmen 6 Mannschaften am Wettkampfspielbetrieb 
teil und erreichen dabei folgende Platzierungen: 

1. Frauenmannschaft 4. Platz 2. Bundesliga Mitte  

2. Frauenmannschaft 4. Platz Landesliga 

1. Herrenmannschaft 7. Platz Landesliga 

2. Herrenmannschaft 9. Platz Landesklasse 

Senioren A    Landesmeister in der der Verbandsliga 

Jugendmannschaft Kreismeister in der Kreisliga 

Darüber hinaus gibt es noch eine Freizeitmannschaft.  

24 Spieler nehmen an den Kreiseinzelmeisterschaften teil, dabei werden 
folgende Meistertitel errungen: 

Annsophie Reinhardt U14 weiblich 

Leon Förstermann U14 männlich 

Annett Müller  Damen 

Heike Reinhardt  Ü50 weiblich 

An den Landesmeisterschaften nehmen 7 Vereinsmitglieder teil. Dabei belegt 
Heike Reinhardt den 1. Platz bei den Damen Ü50.  

Bei den Deutschen Meisterschaften sind 3 Sportlerinnen am Start, diese 
scheiden aber alle in den Vorkämpfen aus.  

Im April finden die Vereinsmeisterschaften statt, im Juli eine 
Renovierungswoche, im November ein Schlachtfest und eine Feier zum 
Jahresabschluss. Außerdem werden Skat- und Doppelkopfturniere 
veranstaltet.  

Der Verein, der in diesem Jahr 85 Mitglieder zählt, ist besonders stolz auf 
Celine-Melissa Zenker, die aufgrund ihrer hervorragenden Einzelergebnisse 
in der 2. Bundesliga in den Kader der deutschen Nationalmannschaft U23 
aufgenommen wird und mit dieser an der WM in Kroatien teilnimmt (siehe 
Sport).  
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1.  Männermannschaft   1. Frauenmannschaft 

   

Deutsche Nationalmannschaft U23 
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Traditionsgesellschaft Wümbach 

Im Laufe des Jahres formiert sich diese Interessengemeinschaft, die derzeit 
14 Mitglieder und 3 Mitwirkende unter 18 Jahren hat. Die Mitwirkenden, 
einige davon Mitglieder des Gemeindekirchenrates, verbindet ihr Interesse 
an historischen Bräuchen und deren Fortführung. Damit soll auch der nicht 
mehr vorhandene Kirmesverein und dessen Veranstaltungen auf andere Art 
ersetzt werden. Marcel Risch und Torsten Schubert leiten die IG.  

 

 

Traktorfreunde Bücheloh 

Die Mitglieder des Vereins nehmen am Herbstfest am Bahnhof Rennsteig bei 
Frauenwald teil und demonstrieren dort die Herstellung von Kränzen und 
Dekoration aus Stroh. Dazu benutzen sie eine alte Strohseilmaschine, die sie 
wieder flott gemacht haben.  

Wanderfreunde Gräfinau-Angstedt e.V. 

o Internationaler Winter-Wandertag mit Fackelwanderung und 
Wanderstrecken über 6 und 11 km am 16. Januar mit insgesamt 270 
registrierten Teilnehmern. Hinzu kommen noch viele einheimische 
Wandergäste, die sich ohne Startkarte an der Fackelwanderung 
beteiligten.  

o Großes Pfingstwanderfest mit 5, 10, 20 km - Wanderstrecken und 2 
Marathonwanderungen am Pfingstwochenende Samstag 14. und Sonntag 
15. Mai in Gräfinau-Angstedt und Bücheloh mit insgesamt 945 
�7�H�L�O�Q�H�K�P�H�U�Q�����G�D�Y�R�Q�����������D�P���3�I�L�Q�J�V�W�V�D�P�V�W�D�J���D�X�I���G�H�P���Å�5�H�Q�Q�V�W�H�L�J-
�0�D�U�D�W�K�R�Q�´���Y�R�Q���.�D�K�O�H�U�W���D�P���5�H�Qnsteig nach Bücheloh und ebenfalls 106 
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am Sonntag auf der Marathon-Strecke durch das Ilmtal in Richtung 
Senfmühle Kleinhettstedt.  

o 3-Tages-Vereins-Reisebusfahrt vom 9. bis 10. Juli mit 35 
Vereinsmitgliedern nach Feuchtwangen. Außer der Teilnahme an 
Wanderungen in Crailsheim, Grombach bei Sinsheim und Unterpleichfeld 
bei Würzburg stehen noch Stadtrundgänge in Crailsheim, Feuchtwangen 
und Dinkelsbühl und eine Weinverkostung in Thüngersheim bei 
Würzburg auf dem Programm. 

o Geführte Rennsteigwanderung in 8 Tagen über den gesamten Rennsteig 
von Blankenstein nach Hörschel mit 50 Wandergästen aus ganz 
Deutschland im Zeitraum 17. bis 24. September mit täglichem 
Reisebustransfer vom/zum Rennsteig durch die Firma Zentgraf. 

o Organisation eines Brückenfestes gemeinsam mit Kirmesverein am 3. 
Oktober an der Schwarzen Brücke, mit Wanderung dorthin und 
Verpflegung einschließlich Kaffee, Kuchen und Bratwürsten, sowie 
diversen Getränken. Dieses mittlerweile zur Tradition gewordene Fest wird 
von den Einwohnern der Wolfsberggemeinde sehr gut angenommen.  

o Zur Jahresabschlussfeier am 9. Dezember kann festgestellt werden, dass 
die Mitgliederzahl mit 85 Familie und 146 Personen nahezu der Zahl im 
Vorjahr entspricht . 

       

Winterwanderung    Pfingstwandertage 

   

Rennsteigwanderung     Pfingstwandertage 
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Wümbacher Carneval Club 

Die Vereinsmitglieder sorgen neben der karnevalistischen Unterhaltung für 
Jung und Alt im Januar Mai für einen frischen Anstrich des Geländers rund 
um Badeanstalt und Sportplatz in Wümbach im Mai. 
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U n fäl le, K at ast r ophen  u n d V er br echen  2016 

Am 29. Mai geht ein heftiges Unwetter mit Starkregen und Hagelschauern 
über Ilmenau nieder, welches für Überschwemmungen in verschiedenen 
Teilen der Stadt sorgt. Keller werden ebenso überflutet wie Gleisanlagen und 
Parkplätze samt den dort geparkten Fahrzeugen. Die Feuerwehren sind im 
Großeinsatz, unter ihnen auch die Kameraden aus Gräfinau-Angstedt. Die 
Wassermassen, die danach in der Ilm flussabwärts drängen, sorgen auch in 
Langewiesen noch für Überschwemmungen. Gräfinau-Angstedt blieb davon 
verschont, auch wenn der Pegelstand hier bedrohliche 130 cm erreicht (von 
vorher 25 cm).  

 

   

Am gleichen Nachmittag in Gräfinau-Angstedt. 
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Am Nachmittag des 10. Juli müssen fünf Feuerwehren ausrücken, um einen 
Heubrand am Nordostrand des Wolfsberges zu bekämpfen. Rund 30 
Kameraden aus Gräfinau-Angstedt, Wümbach, Langewiesen, Ilmenau und 
Gehren sind mit diversen Löschfahrzeugen im Einsatz. Der Brand ist durch 
einen technischen Defekt an einem landwirtschaftlichen Fahrzeug 
entstanden und kann innerhalb von 30 Minuten unter Kontrolle gebracht 
werden.  

Die Bundesstraße B88neu zwischen Autobahnabfahrt Ilmenau West und 
Gehren wird immer wieder Schauplatz von schweren Verkehrsunfällen. So 
auch am 9. November, als zwei PKWs in Höhe des Abzweigs nach Wümbach 
frontal zusammenstoßen. Beide Fahrer überleben diesen Aufprall nicht. 

 

Im November wird am Amtsgericht Ilmenau ein Fall verhandelt, der sich 
bereits ein Jahr zuvor in Bücheloh zugetragen hat. Die Betreiberin des 
dortigen Pferdehofs war von einem Nachbarn über zerschnittene Zäune in 
Streit geraten. Im Verlaufe dieses Streits hat der Nachbar die Frau mit 
seinem Spazierstock ins Gesicht geschlagen, und zwar so heftig, dass sie 
bewusstlos zu Boden ging und später ins Krankenhaus gebracht werden 
musste. Sie hat bleibende Schäden von dieser Gewalteinwirkung behalten. 
Während der Täter vor Gericht die Geschehnisse versucht, als Notwehr 
darzustellen, kann eine 12jährige Reitschülerin das widerlegen, da sie das 
Geschehen genau beobachtet hat. Das Gericht verurteilt den Mann wegen 
gefährlicher Körperverletzung zu neun Monaten Haftstrafe, ausgesetzt zur 
Bewährung auf zwei Jahre, sowie Schmerzensgeld in Höhe von 2.500 Euro. 
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Am 13. November stürzt in der Teichstraße in Gräfinau-Angstedt ein 
2jähriges Kleinkind aus einem Fenster und fällt vier Meter tief. Es verletzt 
sich zum Glück nur leicht, wird aber zur Beobachtung ins Krankenhaus 
gebracht. 

Am Nachmittag des 10. Dezember kommt es in Gräfinau-Angstedt zu einer 
ganzen Serie von spektakulären Unfällen, allesamt verursacht von einer 
30jährigen PKW-Fahrerin, die von der Teichstraße Richtung Wümbacher 
Straße fährt. Dabei kollidiert sie mit mehreren Fahrzeugen, einer Mauer, 
einer Warnbake und einer Ampelanlage. Der Fahrer des dritten PKW, der 
von ihr gerammt wird, schreitet schließlich beherzt ein und hindert die Frau 
an der Weiterfahrt. Die herbeigerufene Polizei stellt einen Alkoholwert von 
2,6 Promille fest. Eine Person wird verletzt, der Sachschaden liegt bei 13.000 
Euro. 

Zwischen den Weihnachtsfeiertagen kommt es zu einem ungewöhnlichen 
Diebstahl in Wümbach. Der Stromverteilungskasten neben dem 
Toilettenwagen auf dem Festplatz wird kurzerhand von den Leitungen 
abgeschnitten und mitgenommen. Der Täter kann nicht ermittelt werden. 

Kurz vorm Jahresende kommt es noch zu einem Brand in Gräfinau-
Angstedt. Am 28. Dezember gerät der Anbau eines Wohnhauses in der 
Talstraße in Brand. Das Feuer greift schnell auf den Giebel des Wohnhauses 
über, der schnelle Einsatz der Feuerwehr kann jedoch Schlimmeres 
verhindern.  
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Gräfinau-Angstedt 

Am Wehr   Scheune Bauhof (Zimmermannsplatz) 
Friedhof Angstedt  Leichenhalle 
Friedhof Gräfinau  Leichenhalle 
Gehrener Str. 46  Wohnhaus 
Hinter den Gärten 42 Turnhalle (Mehrzweckhalle) 
Hinter den Gärten Wartehalle 
Hopfberg 9   Wohnhaus (verkauft in 2016) 
Marktplatz   Wartehalle 
Marktplatz 10 a  Kegelbahn 
Marktplatz 6  Rathaus 
Marktplatz 9  Dorfgemeinschaftshaus      
Sandstraße 1  Feuerwehrgerätehaus (alt) 
Singer Str. 10  Wohnhaus und Heimatstube 
Hinter den Gärten 38 Kindergarten  
 

Wümbach 
 
Am Sportplatz  Badeanstalt mit Sanitärcontainer 
Anger 1   Dorfgemeinschaftshaus mit Jugendclub 
Anger 1   Scheune (verkauft in 2016) 
Anger 1   Feuerwehrgerätehaus (ganz alt) 
Friedhof   Leichenhalle 
Ilmenauer Fußweg Feuerwehrgerätehaus (alt) 
Str. d. Friedens  Buswartehalle 
Bücheloher Straße 1 Feuerwehrgerätehaus (neu) 
 

 

Bücheloh 
 

Am Eichenberg  Garage Bauhof 
Heydaer Str. 6  Dorfgemeinschaftshaus mit Feuerwehrgarage  
Heydaer Str. 8  Feuerwehr- und Jugendzentrum  
Heydaer Str. 99  Feldscheune/Kulturscheune mit Sanitärcontainer 
Ilmenauer Str.   Wartehalle 
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W et t er  2016 

Die folgenden Graphiken wurden freundlicherweise von Herrn Gottschall zur 
Verfügung gestellt, der als Leiter der Müllumladestation Deponie Wolfsberg 
tätig ist und dort eine Wetterstation betreibt. 
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Son st i ges Geschehen  2016 

�'�L�H���L�P���O�H�W�]�W�H�Q���-�D�K�U���J�H�E�L�O�G�H�W�H���,�Q�W�H�U�H�V�V�H�Q�J�H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W���Å�+�H�L�P�D�W�V�W�X�E�H�´��
kümmert sich um die Auffrischung des kleinen Museums in der Alten 
Schule Angstedt. Unter Leitung von Hartmut Bär, der in den Räumlichkeiten 
von 1955 �² 1965 noch seine Schulausbildung absolvierte, werden die 
Ausstellungsstücke aufgefrischt und die Zimmer reserviert. Die Firma 
Elektro Kämmer baut Infrarotstrahler ein, um den Räumen etwas Wärme zu 
geben. Zum Team gehören außerdem noch Marlis Remd, Konrad Oßmann, 
Dr. Sibylle Werner, Claudia Zentgraf, Uwe Vogler und Kerstin Koch.  

   

Der Reitbetrieb von Daniela Kapp aus Bücheloh lädt im Mai zum einem Tag 
�X�Q�W�H�U���G�H�P���0�R�W�W�R���Å�.�L�Q�G�H�U���V�W�D�U�N���P�D�F�K�H�Q���I�•�U���H�L�Q���V�X�F�K�W�I�U�H�L�H�V���/�H�E�H�Q�´���H�L�Q�����'�L�H�V�H��
Aktion wird mit Unterstützung der Bundeszentrale für gesundheitliche 
Aufklärung vorbereitet.  

Nach der Renaturierung des Gräfinauer Torteiches im Vorjahr findet sich in 
diesem Frühjahr nun wieder eine Schwanenfamilie auf dem Teich ein. Im 
Juni beginnt der Skulpturensäger Dirk Rudolf, aus drei verbliebenen 
Pappelstümpfen am Rand des Teiches Figuren zu schaffen. Die Stümpfe sind 
jeweils drei Meter hoch und werden mit verschiedensten Motorsägen 
bearbeitet. Die Idee für dieses Projekt stammt noch vom früheren 
Bürgermeister Georg Juchheim. Die erste Skulptur stellt einen ins Wasser 
eintauchenden Fisch dar, die zweite einen Reiher und die dritte einen 
Neptun mit dem Wappen von Gräfinau-Angstedt. Nach dem Modellieren 
werden die Kunstwerke imprägniert, um sie vor Witterungseinflüssen zu 
schützen. Zur Beachparty des Anglervereins am 20. August werden die 
Skulpturen feierlich eingeweiht.  
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Im Amtsblatt vom 24. Juni bedankt 
sich Bürgermeister Lars Strelow bei 
allem Bürgern der Gemeinde, die 
uneigennützig bemüht sind, im 
öffentlichen Raum für Ordnung und 
Sauberkeit zu sorgen. Ein 
besonderer Dank gilt in diesem 
Jahr Herrn Manfred Voigt und Max 
Götze, die am Singer Weg wieder 
eine Bank errichtet haben.  

 

 

 

 

Ab Juli ist Frau Gabi Wetzel von der Gemeindeverwaltung neben ihrer Arbeit 
für das Bau- und Ordnungsamt auch für Mängel an den Radwegen 
�]�X�V�W�l�Q�G�L�J�����$�O�V���V�R�J�H�Q�D�Q�Q�W�H���Å�0�l�Q�J�H�O�P�H�O�G�H�U�L�Q�´���V�W�H�K�W���V�L�H���L�P���$�X�I�W�U�D�J���G�H�V��
Landratsamtes zur Verfügung, wenn Radfahrer Schäden oder 
Gefahrenstellen an den Radwegen entdecken.
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Die FFW Bücheloh überreicht dem 
Kinderhospiz Mitteldeutschland in 
Tambach-Dietharz im Juli eine 
Spende in Höhe von 1.000 Euro. 
Dieser Betrag wurde gemeinsam 
mit den US-Car-Freunden des Ilm-
Kreises beim diesjährigen 
Countryfest gesammelt.  

 

 

Ende August treffen sich in Bücheloh etwa 170 Menschen, die alle eins 
gemeinsam haben: sie waren einst in Bücheloh in die Schule gegangen.    
Die Älteste Dame unter ihnen ist die 95jährige Marta Mey, die heute in 
Langewiesen lebt. Sie war 1927 eingeschult worden. Der älteste Herr unter 
den Gästen ist der 91jährige Horst Herre, jetzt wohnhaft in Düren in 
Westfalen. Insgesamt sind 41 Schuljahrgänge vertreten. Organisatorin des 
Schultreffens ist Christina Hösch mit Unterstützung von Sigrun Franz, 
Sabine Risch und Beate Schreiber. Der Großvater von Christina Hösch war 
von 1909 bis 1959 selbst Lehrer in Bücheloh gewesen. Die Gäste genießen 
an diesem Nachmittag in der Feldscheune den Austausch von Geschichten 
und Bildern bei Kaffee und Kuchen.  
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Im August beschließt der Jugendhilfe-Ausschuss des Kreistages einen 
Wechsel in der Jugendarbeit der Gemeinde Wolfsberg. Dies geschieht auf 
Wunsch der Gemeinde, da der Jugendpfleger Herr Just zum 31. Dezember 
seine Tätigkeit für die Gemeinde beendet. Danach wird das Arnstädter 
Bildungswerk diese Aufgabe in Wolfsberg übernehmen.  

Im September schmunzelt man in Gräfinau-Angstedt über ein Fahrrad, 
welches auf wundersame Weise über das Wasser zum Schwanenhäuschen in 
der Mitte des Torteiches gelangt sein muss. Auch in der Tageszeitung wird 
über dieses kuriose Fotomotiv berichtet.  

 

Quelle: Freies Wort Online, 07.09.2016 

 

Am 16. Oktober findet zum zweiten Mal das Wolfsberg-Ilm-Hundesport-
Turnier in Wümbach statt. 40 Hundebesitzer nehmen mit ihren Vierbeinern 
daran teil. Hindernislauf, Hürdenlauf und Waldlauf stehen auf dem 
Programm. Organisator der Veranstaltung ist der Hundesportverein 
Ilmenau/Schortetal.  

Die Filiale der Sparkasse Arnstadt-Ilmenau in Gräfinau-Angstedt  wird zum 
10. Oktober geschlossen. Nur der Geldautomat bleibt den Bürgern erhalten. 
Als Grund nennt die Sparkasse ein verändertes Kundenverhalten. Die 
nächstgelegene Filiale befindet sich nun in Gehren.  
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Der Gräfinau-Angstedter Eckhard Schneider veröffentlicht im November 
seinen 7. Band zur Heimatgeschichte, diesmal mit Daten und Fakten über 
das Annawerk, Wald, Teiche, Kirchen und besondere Persönlichkeiten der 
Gemeinde.  

Zum dritten Mal finden im November in Bücheloh die Trainingstage für 
Malamutes und ihre Herrchen statt. Aus ganz Deutschland reisen die 
Musher (Hundeführer) an, um auf den Wegen zum Stausee Heyda mit ihren 
Tieren zu trainieren. Insgesamt sind 22 Teams mit 117 Hunden zu Gast in 
Bücheloh.  

   


